ia 


ein ſolches Intereſſe. Aber die Induſtrie, die 


ſchaſtlichen Vortheile und Nachtheile aus dieſem Landwirtyſchaſt hat Nutzen von der Vorlage, deren 


15 


von Vornamen in 


Mehrheit meiner politiſchen Freunde habe ich zu 


redner verwies auf unſere Finanzlage; aber trotz nobile officium, fordern um mehr. Lübeck iſt in 


ſagen müßte, die alte Hanſaſtadt vübeck ſei dadurch das Landeskulturintereſſe an dem Elb⸗Trave⸗ 
dem Bau dieſes Kauals verweigert habe. Ich] Hinterland, bis Böhmen hin, wird die neue Ver⸗ 


inen ſolchen Beſchluß faſſen wird. Den Antrag Dieſes ganze Hinterland gewinnt dadurch in 


oſtſe kanal fertiggeſtellt iſt, wofern nicht durch den Unſer ganzes preußiſches Vaterland hat ein“ 


lokale, ſondern fie erſtreckt ſich auch auf das preußiſcher und deutſcher geſinnt geweſen, als 


hafter Anlagen erſt recht nicht unterbleiben darf Gegner der Vorlage. Preußens Finanzlage ver⸗ 
Ich hoffe daher, daß Sie auch Ihre aus der ſchlechtere ſich von Jahr zu Jahr namentlich in 


hier vorliegenden Falle muß man von dieſen all⸗ haben das in der erſten Leſung am 8. Februar cr. 
gemeinen Grundſätzen abſehen. Handelt es ſich anerkannt. Damals konnten Sie ſich über die 


macht, ſo können wir uns dem nicht entziehen, 


Forde Hetmmat erwachſe und ſpricht ſich ſodann bauten einen Fehler gemacht haben (Sehr rich⸗ 


R 
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40. Sitzung vom = r ; 
äſi i die Sitzung 5 
a > Abg. Bachem (tr): Ich habe mich mit 
Die Vorlage betreffend Aufhebung der ſchwerem Herzen entſchloſſen, für die Vorlage zu 
rheiniſch⸗ rechtlichen Vorſchriften über Eintragungen ſtimmen. Der Nordoſtſeekanal iſt ſ. Z. vom 
die Geburtsregiſter, und die Reiche doch nur aus militäriſchen Rückſichten ge⸗ 
Vorlage betreffend Gleichſtellung der Notare mit baut worden, und es hätte eigentlich ſchon damals 
anderen Beamten bezüglich der Stempelſtrafen geſagt werden müſſen, daß, wenn der Nordoſtſee⸗ 
(Antrag Krauſe [utl.] wird in dritter Leſung an⸗ kanal Lübeck wirthſchaftlich ſchädigt, das Reich 
genommen. = für die Entſchädigung aufzukommen habe. Ein 
Es folgt die zweite Leſung des Vertrages mit nobile offieium für eine ſolche Entſchädigung liegt 
Lübeck betreffend die Gewährung eines Beitrages jedenfalls vor; und wenn das Reich dieſem 
Preußens zu den Koſten des Elb⸗Trave⸗Kanals. nobile offieium nicht entſpricht, fo herrſcht doch 
Zu $ 1 beantragen die Abgg. Wentorp wohl darüber allgemeines Einverſtändniß, daß es 


(Beifall rechts.) agen. beiführen können. Vor Ertheilung der Geneh⸗ 
Abg. Reichardt (nat) ſtimmt für die — Der Bundesrath nimmt morgen ſeine migung ſollen die Ortspolizei⸗ und Gemeinde 
Vorlage und erhofft von dem Elb⸗Trave⸗Kanal regelmäßigen Sitzungen wieder auf. Auf der behörden gehört werden. Die Verhältniſſe dieſer 
eine Belebung des Handelsverkehrs von Lübeck] Tagesordnung ſtehen u. A. die Vorlage, betr. die Anſtalten liegen verſchieden, je nachdem dieſelben 
nach den Elbgegenden. Ausprägung von Reichs⸗Gold⸗ und Silbermünzen, zur Aufnahme von mit anſteckenden oder ent⸗ 
Abg. Rich ter (reif.) geht auf die von dem ein Antrag Preußens, betr. die Abänderung der ſtellenden Leiden behafteten, unruhigen Geiſtes⸗ 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum angeregten Wirkun⸗ Gewerbeordnung und die Beſchlußfaſſung über die u. ſ. w. Kranken beſtimmt find oder nicht. Man 
gen des ruſſiſchen Handelsvertrages ein. Schon vom Reichstag zum Etat gefaßten Reſolutionen glaubt, daß die Anhörung der Ortspolizei⸗ und 
bis heute haben zahlreichere Beſtellungen aus (über die Ausitattung der Dienſtgebäude, über die Gemeindebehörden die im einzelnen Falle zu er⸗ 
Rußland ſtattgefunden, als vorauszuſehen war, Veröffentlichung einer Statiſtik, über die von hebenden Bedenken zur Kenntniß gelangen laſſen 
während der befürchtete Preisſturz des Getreides Militärgerichten abgeurtheilten Straſſachen, über werden, ohne daß zu befürchten wäre, daß die Er⸗ 
und Genoſſen ſtatt 7 500 000 Mark, wie die Vor⸗ Preußen ift, welches dieſes olticium zu übernehmen nicht ſtattgefunden hat. Die Finanzlage iſt heute den Erlaß eines Reichsgeſetzes über die Reiſeloſten richtung von Krankenanſtalten der verſchiedenen 
lage will, 7 600 000 Mark zu bewilligen, jedoch hat. Dazu kommt, daß, was Lübeck durch den eine beſſere, als bei der erſten Leſung der Vor⸗ und Fahrgelder der Reichsbeamten, über die Für⸗ Art in einer unzuläſſigen Art befördert oder er⸗ 
unter der Bedingung, daß das Ratzeburger Seen⸗ Nordoſtſeekanal an Verkehr entzogen wird, Hamburg lage. Redner kann auch für die Kanäle nicht ſorge für Hinterbliebene der in Folge der bei den ſchwert, würde. . 1 
gebiet ſchiffbar an den Kanal angeſchloſſen wird. zuwichſt, und wir wollen doch nicht, daß ſchwärmen, doch liegen hier ausnahmsweise Ver⸗ Friedensübungen erlittenen Beſchädigung ver⸗ Der Reichstag wird ſich morgen n 
Abg. v. Kröcher (konſ.): Im Namen der einzelne große Städte Alles an ſich reißen. Auf⸗ hältniſſe vor. Man hat wohl bisher die Renta⸗ ſtorbenen Militärperſonen, über die Gehaltsver⸗ Frage des Fortbildungsunterrichts an Sonn 5 
ſchieben darf man den Bau des Elb⸗Trave⸗ bilität der Waſſerſtraßen zu wenig beachtet, im hältniſſe der Reichsbeamten folcher Beamten» zu beſchäftigen haben. In dieſem Gegenſtande 
Kanals auch nicht, denn wenn dieſer Kanal event. Gegenſatz zu dem bis vor wenigen Jahrzehnten klaſſen, für welche im Etat 1894—95 die Ein⸗ hatten wir kürzlich eine Darlegung a 
etwa 10 Jahre nach dem Nord⸗Oſtſee⸗Kaual fertig | befolgten Prinzip der rückſichtsloſeſten fiskaliſchen führung des Syſtems der Dienſtaltersſtufen por» welcher wir einmal betonten, Aae = 5 
wird, verfehlt er überhaupt ſeinen Zweck. Die Ausbeutung der Waſſerſtraßen. Wir ſind heute geſehen iſt, über die Entſchädigung der Invaliden gehung um 3 120 der letzten Gewerbeor d 8 
ungünſtige Finanzlage, derenthalber die Konſer⸗ zu einer größeren Beachtung der Rentabilität ge⸗ aus dem Kriege von 1870—71 in Fällen der nde der Kirche 11 etwas Pan ben 11 5 975 
vativen nicht für die Vorlage ſtimmen wollen, iſt nöthigt, weil der Staat faſt alleiniger Eiſenbahn⸗ Nichtanrechnung eines zweiten Kriegslahres, über gewählt e e e, und 10 1 in be le ie 
doch auch nur verſchuldet durch die Steigerung beſitzer geworden ift. Vor einem gewiſſen Kanal- die Durchführung des Syſtems der Dienſtalters⸗ Vorausſetzung für das Zuſtande dach = i so 
der Ausgaben im Reiche. Jedenfalls darf man fanatismus muß gewarnt werden; habe ich doch zulagen für die mittleren und unteren Beamten Faſſung des 8 120 fei geweſen, 10 aß da lch er 
auf wirthſchaftliche nützliche Ausgaben auch in früher einmal bei der Lahnkanaliſirung nach⸗ der Postverwaltung, über die Verbeſſerung der nothwendige, Unterricht an i agen nic ch ee 
Zeiten ſchlechter Finanzlage nicht verzichten. gerechnet, daß der Staat ein ſehr gutes Geſchäft Stellung der Poſtaſſiſtenten, über die Beförderung ſtört würde Die 1 5 a8 uch , i de : 
gegen Lübeck zu üben, erlaubt uns aber zur Zeit Finanzminiſter Miqnel: Die Herren auf machen würde, wenn er alle Schiffsgüter der von Poſtpacketen an Sonn⸗ und Beieetagen). Noa 1 1 5 19 0 0 it der 
unfere Finanzlage nicht. Es ift ja nicht nöthig, hier zu der Rechten erheben Bedenken hauptſächlich aus Lahn unentgeltlich auf der Bahn befördern würde. Schließlich ſtehen noch die Anträge der Ausſchüſſe hatſache. 0 egen die a 5 ie Mehrheit dee 
erörtern, wodurch wir in dieſe ungünſtige Finanz- der Finanzlage. Daß wir uns bei ſolcher Finanze Heute ſcheinen wieder ähnliche Bevorzugungen über Abänderungen des amtlichen Waarenver⸗ Reich erhoben worden, 1801 h der Boran 
lage in Preußen gekommen find. Die Lage im lage im Allgemeinen eine Reſerve in Bezug auf von Kanalprojekten ſtattzufinden. zeichniſſes und Petitionen auf der Tagesordnung. i ne e ee daß d g ß Theil der 
Reiche hat fie verſchuldet. Unter günſtigeren Fi- neue Ausgaben auferlegen müſſen, iſt richtig. Abg. von Waldow (konſ.) beſtreitet, daß. Bei den Verhandlungen über den Elbe⸗ ſetzung ausgegangen ſei, 5 er 2 mſtänden von & 
nanzverhältniſſen würden wir nicht abgeneigt fein, Aber in dem vorliegenden Falle kann man doch ver ruſſiſche Vertrag keinen Preisſturz des Ges Trave⸗Ranal iſt u. A. die prinzipielle Frage der Fortbildungsſchüler un 10 11 1 100 pie N 
ein nobile oflieium gegen Lübeck zu üben, wie die zu anderen Schlußſolgerungen kommen. Ob man treides zu Folge gehabt; dieſer Preisſturz beſtehe Kanalgebiihven geſtreiſt worden, nachdem die kon⸗ dem Beſuche des ſonntäg ! 2 0 üb b Möchten 
Dinge heute liegen, kännen wir das zu unferem Be. die Gebühren für Benutzung der Wafferſtraßen ſo bereits je: Michaeli o. J. (Heiterkeit linke.) ſervaſten Gegner des Unternehmens die vor- |dehalten Ierben afl nen edaß dieſer Ein 
dauern nicht und werden deshalb gegen die Vor⸗ erhöhen foll, wie bei Eiſenbahnen, iſt eine eigene Die Indus rie hat bisher wenig Nutzen von dem gängige Ordnung der Kanalgebühren als die wir zunächſt darauf ein 16 nicht triff, 
lage ſtimmen. Iund ſchwierige Frage. Hier handelt es ſich jeden⸗ Vertrage gehabt. Vorausſetzung für die Zuſimmung zu weiteren, wand unſere Bemerkung ma richt Be ub d 
Abg. Sattler (uatl.): Wir. find zwar falls um eine Straße, die ein fremder Staat in Die Debatte wird geſchloſſen. nicht unmittelbar voll rentablen Verkehrsanlagen weil wir von einem Unterri be 4 ee 
ſchon in der Kommiſſion auf den Widerſpruch der Preußen baut, hier kann alſo die Frage der Der Antrag Wentorp zu § 1 wird ab- abhängig gemacht haben. Ohne Zweifel iſt eine e n at e geist smehrheit 
Konfervativen gegen dieſen Vertrag vorbereitet Rentabilität weniger in Betracht kommen. Es gelehnt und die Vorlage unverändert rationelle Ordnung des Kaualgebührenweſens die abe: iſt es doch nicht 5 10 10 5 1 Geſetzes 
0 We aber aß daß Die 78 110 5 15 Ni 19 an einen ganz b Fall. angenommen gegen die Stimmen einer g een b er 95 fange g dun ange ee m 05 1 DE 
noch jetzt umſtimmen laſſen werden. Der Vor⸗ Es handelt ſich hier ferner ni os um ein großen Anzahl der Konſervativen und einiger richtige Behandlung der Waſſerſtraßenfrage un m . j 
Det Bere 0 ee | i niger ebenſo unzweiſelhaſt iſt es, daß die bestehen ſtehende Vorſchrit des § 120 der Gewerbes 


; 1 1577 ; Übr icht „ordnung iſt das Ergebniß eines Kompromiſſes⸗ 
Hierauf folgen Wahlprüfungen. Die Wahl den Kanalgebühren nicht überall richtig ber Das 1 deu Bertandiunge des Reichs⸗ 


des Abgeordneten Jorns (natl.) wird für gültig meſſen find, augen 
ee neten J | 5 ) wird für gültig Wenn daher in eine planmäßige Prüfung tages dem Jahre 1891 unzweiveutig Jeanne 1195. 
Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt, die der Gebühren unter dem Geſichtspunkte der Aus⸗ Es war in der erſten 1 1 190 je he 
Wahlen der Abgg. vom Rath und Dr. Osswaldt | nlihung der Einnahmen und der Ausgaben für kagskommüiſſton der Antrag geilen 15 „als 
(natl.) für gültig zu erklären. die Verkehrsanlagen einzutreten fein wird, jo Sonn⸗ und Feſttagen den ganzen e Die 
Abg. Schmieder (ef. Volksp.) beantragt, geht die von den Konfervativen. geitellte Forde⸗ die e rei zu n bekämpfte = 
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen und über angeb⸗ rung, daß die Gebühren für alle künſtlichen und Vertreter der ee En erttfionsberiie 8 3 
liche Unregelmäßigkeiten Beweis zu erheben; ſelbſt die mit erheblichem Koſtenaufwand regu⸗ fie. N 2 Au bandes Reichstags“ 
prinzipiell aber die Angelegenheit nochmals an die lirten natürlichen Waſſerſtraßen ſo zu bemeſſen (Seite 1447 des 2. bei an Antra 9 N 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. find, daß fie neben den Koſten der Verwaltung druckſachen 1890-91) be 10 Ind: 595 dor 
Abg. Dasbach (Ar) befürwortet einen und Unterhaltung auch eine wenngleich mäßige der zweiten Leſung wurde an en interriehit 3 
Antrag b. d. Acht (Akt), welcher ebenfalls Be⸗ Verzinſung des Anlagefapitnls abwerfen, zu weit. während des e e Vertretern 9 
weiserhebungen, jedoch in anderer Richtung als Das würde vielfach finanziell undurchführbar und nicht ſtattfinden dürſe. er 8 5 n, daß en 
der Antrag Schmieder verlangt, will ſich aber ohne ernſte Schädigung berechtigter Intereſſen verbündeten Regierungen W e zugegebe i 
auch mit dem Antrage Schmieder einverſtanden nicht möglich fein. gewiß nicht wünſchenswerth jei, wenn t . 5 
e ee Auders liegt die Sache betreffs neuer künſt⸗ ſuch des Gottesdienſtes unmöglich gemach ee 
Die Abgg. Dr. Stephan- Beuthen (Zt) licher Waſſerſtraßen. Hier werden allerdings aber allgemein für den ganzen A hen 3 
und Ricke rt chf. Vg.) ſprechen für den Antrag erhebliche Aufwendungen mit Staatsmitteln Unterricht zu verbieten, gehe zu 1 8 i Diele W 
Schmieder, Abg. von Neumann (konſ.) be- ſich nur daun ſtaatswirthſchaſtlich rechtfertigen von dem Zweifel, ob eine 10 de ie Fork 
fürwortet den Antrag der Kommiſſion. laſſen, wenn die neu herzuſtellende Ver⸗ nicht in die landesrechtliche Rege ung 
Das Haus beictiet Gültigkeit ber Wahlenſkehrsinlage über die Kosten der Bertonttung |Bildungsfeputtwefens, eingreife Tine lahr 
und lehnt auch weitere Erhebungen ab. und des Betriebes auch eine mäßige Verzinſung Bedenken, daß damit der auf ai 15 0 u BE 
Hierauf vertagt ſich das Haus. des Anlagekapitals in Ausſicht ſtellt. Dieſe Entwickelung beruhende Beſtan i 5 5 2 
Nächſte Sitzung morgen IL Uhr. Vorausſetzung trifft auch bezüglich der Dortmund⸗ bildungsſchulweſenes in Frage ei on 5 
ö 5 u Tagesordnung: Wahlprüſfungen, Nachtrags⸗Nhein⸗Kaualanlage zu, während bei dem Elbe⸗ würde. Bei gänzlicher 12 0 ießung 1 
Elb⸗Trave⸗Kanal für Lübeck geſorgt wird. Die großes Intereſſe au der Erhaltung unſerer Oſtſee⸗ Etat, Eiſenbahn⸗Etat. Trave⸗Kanal die beſondere Lage des Falles eine Sonntag⸗Vormittagunterrichts würden ſich die 


erklären, daß wir gegen die ganze Vorlage 
ſtimmen werden. Wir ſehen kein Bedürfniß für 
weitere Kanäle ein; nur in ſo weit können wir 
das Bedürfniß anerkennen, als es ſich dabei um 
eine produktive Anlage handelt, und das iſt hier 
nicht der Fall. Es iſt auch nicht einzuſehen, 
warum Preußen gerade dieſen Zuſchuß leiſten ſoll; 
das Königreich Sachſen hat mindeſtens das 
gleiche Intereſſe, wie Preußen. Ein nobile officium 


derſelben dürfen wir doch die Sparſamkeit nicht eine ſo ſchwierige Lage gekommen durch eine 
zu weit treiben. Es iſt doch nicht zu leugnen, Handlung des Reiches, den Bau des Nord⸗Oſtſee⸗ 
daß auch dem Staate Preußen wirthichaftliche| Kanals. Gewiſſermaßen durch eine willkürliche 
Vortheile aus dem Kanal erwachſen. Und wirth⸗ 1 des Reiches. Und dieſe kommt zu 
ſchaftlich vortheilhafte Anlagen ſollten wir doch allererſt Preußen zu Gute. Preußen bekommt im 
auch bei ſolcher Finanzlage fördern. Nachdem Nord⸗Oſtſee⸗Kanal eine wirthſchaftlich wichtige 
Lübeck trotz der ihm daraus erwachſenden Nach⸗ Waſſerſtraße. Es liegt alſo hier nicht blos ein 
theile zu den Koſten des Nordoſtſee⸗Kanals beige⸗ nobile oflicium vor, ſondern geradezu eine 
tragen hat, iſt es für uns ein nobile ollieium: moraliſche Verpflichtung. Außerdem hat au dem 
Lübeck hier bei und durch den Elb⸗Trave⸗Kanal zu Elb⸗Trave⸗Kanal auch Preußen, beſonders Preußens 
Hülfe zu kommen. Es würde kein Ruhmesblatt in Landwirthſchaft ein Intereſſe. Vor Allem der 
der Geſchichte Preußens ſein, wenn man ſpäter Kreis Lauenburg. Allein für dieſen ſchätzt man 


ruinirt worden, daß Preußen feine Beihülfe zu Kanal auf 69000 Mark! Für das ganze Elbe⸗ 


hoffe und glaube nicht, daß die Volksvertretung bindung mit Lübeck von erheblichem Intereſſe ſein. 


Wentorp bittet Redner ſchließlich, abzulehnen. Lübeck einen an Erfahrungen reichen, tüchtigen, 

Miniſter Thielen: Mit den Ausführungen baltiſchen Ausfuhrplatz. Erinnern Sie ſich 
des Herrn Vorredners kann ich mich nur einver⸗ doch auch an die früher geltend gemachte 
ſtanden erklären. Die Bedeutung Lübecks beruht Auffaſſung, daß der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal die 
darauf, daß Lübeck es verſtanden hat, bis in die Oſtſeehäfen matt ſetze zu Gunſten Hamburgs. 
heutige Zeit hinein feine Handelsbeziehungen zu Ich trete nun durchaus der Auffaſſung bei, daß 
den ſkandinaviſchen Ländern aufrechtzuerhalten es nicht richtig iſt, allein Hamburg auf Koſten 
Das würde aber aufhören, ſobald erſt der Nord⸗ unſerer Oſtſeehäfen übermächtig werden zu laſſen. 


Bedeutung dieſes Kanals iſt aber nicht nur eine häfen. Auch iſt wohl keine Sta n jeher VE ausnahmsweiſe Behandlung rechtfertigt. Gemeinden nur in den ſeltenſten Fällen bereit 
5 b 0 daher n ee arm ee 0 — —„— — Se N Bares den Bundes der Landw. fen Cafen, bie ſür einen auseicenben Unter 
N cette fich im ihrer letzten Nummer mit dem kicht erforderliche Zahl von Stunden feſtzuſetzen 
Deutſchland. Reichskanzler und dem preußiſchen Finanzminister. noch weniger werde es gelingen, die Lehrkräfte z 
A Berlin, 4. April. Anknüpfend an einige Der Reichskanzler beiommt folgende Liebenswür⸗ gewinnen, Beſonders werde hierunter ber un 
Ausfübrungen des Generals von Goßler im digkeiten zu hören: a ligſte Unterrichtögegenftand der Fortbildungeſchul 
„Milit.⸗Wochenblatt“, der davon ſpricht, daß zwei. „Die Quadrupelalliance: Reichsregierung, das Zeichnen, leiden, da dieſer a l 99 > 
Staaten, die zu einem Bündniß ſich nicht ver⸗ radikaler Liberalismms (mit dem im Zentrum), ausſchließlich in den. Abendſtunden 1 9 5 werden 
stehen bunen, eine feierliche, unkündbare Verein- „Exoten“ (polen, Welfen und Sszialdemokraten, käme. „So wörtlich din a 55 1 
barung schließen können, während einer bestimmten wird bald genug in die Brüche gehen. Der Herr ermühnten Kommiffionsbericht, SEN 11 ter 
Zeitdauer keinen Krieg miteinander zu führen, Neichekangler bat ja nun ſchon „jo viel für uns Reichstages äußerte ver preußifthe 91891 N — 
glaubt die „Voſſ. Ztg.“ konſtatiren zu können, daß gethan, daß ihm zu thun faſt nichts mehr übrig Frhr. v. Berlepich am 25. Februaß 8 11 55 = 
die pofitifche Spannung jetzt erheblich nachgelaſſen bleibt”; er weiß ja nach feiner eigenen Ausſage bündeten Regierungen gäben zu, daß x 1 9 ee: 
habe, daß alle Welt an bie Fortdauer des Friedens gar Feine Mittel mehr, wie er auf dem Wege aus wünfchenewerty jet, daß delt e 8 
glaube und daß das eine Wirkung des ruſſiſchen der Reichsgeſetzgebung der Landwirthſchaft helfen gottesdienſtes ein Unterricht in der Fortbi ne 555 > 
Handelsvertrages fer Die Patriotenliga jenfeitg, könne; ich meine, wir haben daher keinerlei Ver⸗ überhaupt nicht ſtattfände, dagegen hätten I 5% SE 
der Vogeſen und der Banjınviemus haben nuges anlaſſung, ihm die 153 Stimmen der wirthſchaſt⸗ denken, daß dies im Geſetz mene n ſelbſt 
wirthſchaftet, der Dreibund nehme des mit der lichen Vereinigung als Vorſpann zur Weiterfort⸗ Was man damit erſtrebe, werde fehle de 3 
Verſicherung, nur der Vertheidigung zu dienen, bewegung des Reichswagens aufzudrängen, wir machen. Andernfalls würre eine len bang 5 
ernst, und in den wiederholten Begegnungen dal ln ja ft d an 00 1 90 g Gretchen“ 1 SEE Fortbildungsſchulen dadur 
a i N I errſcher ſehe niemand eine ſpielen; erſt die Unterzeichnung gehörig ausge⸗ . ; ; 
nobile oflieium Lübeck gegenüber anerkennen. Finanzlage doch nicht; die Alters⸗ und Invaliden⸗ 9 1 en, fei | ſtatteter Ehepakten und die Sicherſtellung 1 1 Nach alledem kann doch En Ae n 
Aber erſt müſſen wir — zumal Angeſichts des Kapitalien werden zu normalem Zinsfuße ange⸗ ſolchen „Vereinbarungen“, wie General v. Goßler weitere zu intime Liebſchaften mit den Schönen herrſchen, daß die Regierung 120 Zuft 8111 5 ee 
Verlaufs der Dinge im Reiche, wo ja auf das legt. Die wirthichaftlichen Kriſen find nie folfie wünſcht, günſtiger als zuvor; ſei auch die der „Kerntruppe“ bedingen, ehe wir uns auf dieſe der jetzigen Faſſung des § 1 55 55 Fate 
Zuftanbelommen der Finanzreform eimftweilen|jchlimm geweſen, daß die Vortheile des vorange-| That noch fern, ſo ſei es doch ein gutes Zeichen, Liaiſon einlaſſen. Wir find ja nicht eiferſüchtig, Vorausſetzung ausgeſprochen hat, 5 1 
leine Ausſicht iſt — hier für eine geſunde Finanz- gangenen wirthſchaftlichen Auſſchwunges dadurch wenn ſolche Gedanken, wie die Goßlers, in einer aber ſchön können wir doch die Diverſion zu ſol⸗ wendige Unterricht an Sonntagen n S — 
lage ſorgen, ehe wir zu neuen Anleihen für folche ganz beſeitigt worden wären. Die wirthſchaftlichen halbamtlichen Zeitſchrift veröffentlicht werden. cher gemiſchten Geſellſchaft nicht finden; wir find werden würde. Der Unterricht 1 alten 52 BER 
Zwecke ſchreiten fönnen. (Beifall rechts.) Wir] Vortheile der Kanalanlage find jo bedeutend, daß Vielleicht ſieht noch das heutige Geſchlecht den auch nicht eigenſinnig: kehrt der lockere Vogel um, wird aber mum leider durch 3 1 8 Pe 
ud auch der Anficht, daß für Preußen die wirth⸗ man für die Vorlage ſtimmen muß; auch die Anfang der theilweiſen Abrüſtung. fo werden wir prüfen, welches Brautgeſchent er kirchlichen Behörden an bielen Orte, f 0 Be 
b 1 Die „Voſſ. Ztg.“ iſt der Ueberzeugung, das in der Hand hat, um erſt dann eine legitime unmöglich gemacht. N 5 d woch = 
Kanal ſich ausgleichen; von dieſem Geſichtspunkte eifrigſter Vertheidiger ein dort in der Gegend woh⸗ Zentrum werde, um ſich von dem Verdachte Verbindung einzugehen. Aber ſolche goldüber⸗ den Beſuch des Gottesdienſtes noch a jr 
aus könnten wir. alſo weder für noch nender Großgrundbeſitzer iſt. Gegenüber den gouvernementaler Neigung zu reinigen, trotz aller zogene Silberenguete darf er nicht wieder an⸗ wendigen Fortbildungsunterricht 1 5 ( ie 
wider die Vorlage ſtimmen. Jedenfalls find wirthſchaftlichen Gefahren, welche durch die Kon⸗ gegentheiligen Meldungen, den neuen Steuervor⸗ bieten, das zieht nicht, hübſch Gold und Silber geſtört wiſſen. Beides e der Felt 3 
wir jetzt zur Sparſamkeit gezwungen. Wir zentrirung des Verkehrs an großen Eiſenbahn⸗ lagen ſchärfſte Oppofition machen, und dann ſei in richtiger ehrlicher Relation und echter Ware!“ wenn der ius 120 uongegelchnete ep ſch 1 5 
müſſen überdies überhaupt darauf dringen, ſtationen herbeigeführt werden, bilden die Kanäle nicht einzuſehen, woher eine Mehrheit für dieſe — Der zum Präſidenten des Landgerichts in ſetzung beſonderer Goltesvienſte W 
daß auf die Waſſerſtraßen hinſichtlich der Ge⸗ ein heilſames Gegengewicht, da fie eine Dezentra⸗ Vorlagen kommen ſoll. Frankfurt a. M. ernannte Landgerichtsdirektor würde. Dieſen Weg will man i e 6s lat ſich Se 
bührenerhebung dieſelben Geſichtspunkte An. liſtrung des Verkehrs längs der ganzen Uferfivedel Von gut unterrichteter Seite erfahren wir, Braun aus Verden ſteht ſeit dem Jahre 1860 behörden vielfach wicht beſchreiten, di Voraus, 
wendung finden, wie auf die Eiſenbahnen, daß geſtatten. daß alle Kombinationen, die daran geknüpft wer im Juſtizdienſt. Er iſt in den Appellations⸗ deshalb nicht wegdisputiren, Sn 6 Fe: = 
alſo durch die Gebühren wenigſtens die Koſten Miniſter Thielen bittet, den Antrag den, daß der zukünftige Botſchafter in Wien, Graf gerichtsbezirken Greifswald und Naumburg vor⸗ ſetzung, von welcher man 120 5 Gewerbe⸗ 
der auf die Waſſerſtraßen gemachten Aufwendungen Wentorp abzulehnen, der auch bereits auf dem Eulenburg, gegenwärtig am kaiserlichen Hoflager bereitet; nachdem er am 23. März 1866 zum über die Geſtaltung des 8 Er nadttoffen iſt. 
gedeckt werden. Aus allen dieſen Gründen müſſen Lauenburger Kreistage geſtellt, dort aber abge⸗ in Abbazia das Auswärtige Amt vertritt, völlig Gerichtsaſſeſſor ernannt war, wurde er im Nos ordnung ausgegangen war, 15 iich von ſelbſt. 
wir dabei bleiben, gegen die Vorlage zu ſtimmen. lehnt worden iſt. unbegründet find. Graf Eulenburgs Anweſenheit vember 1868 Kreisrichter in Franzburg und 1872 Die Folgerungen 1 er im e 
Abg. Bartels (konſ.): Den allgemeinen Abg. Rickert (ſreiſ.): Es liegt hier eineſ in Abbazia und feine gegenwärtigen Funktionen nach Stralſund verſetzt. Hier wurde er 1877|. . Aus Dresden, 3. n G (ftantsane 
Grundſätzen der Herren v. Kröcher und v. Buch Ehrenpflicht des preußiſchen Staates vor, von der dienen lediglich dem Zweck, ihn einerſeits mit den zum Sveisgerichtsrathy und 1879 zum Amts- ſchrieben Upon een REN Stelle des im 
ſtimme ich bei. Aber ich meine, in dem ſpezielen wir nicht loskommen; auch die Konſervativen österreichischen Hofkreiſen in nähere Verbindung zu gerichtsrath ernanut. Im Frühjahr 1884 kam walt Held wurde gef ee Dis Roß⸗ 
bringen und den weiteren Zweck, ihn in den er 42 Ju 1886 mach Greifswald und ginge bun Hauen hierher Artufene Ber Se 
a feiner Amtsgeſchäfte einſtweilen einzu⸗ 19 Juli 1886 als Landgerichtsdirektor nach anwalt Weicher in fein neues Amt dener 8 
— Die. Urtheile gegen die bei dem Spieler⸗ * Im Bundesrathe befindet ſich bekanntlich Fuel Uebe dee aur e 
prozeß in Hannover betheiligten Offiziere find eine von Preußen beantragte Novelle zur Ges 1 8 51 1 1 & i haft Sachſens erhobenen 
nunmehr erfolgt. Wie die „Kreuze“ hört, ind werbeordnung, welche hauptſächlich die Aenderung Porn rf zurlckwig de 9005 be den rebolutien e, 
15 Offiziere in Folge deſſen verabſchiedet worden. des § 35 betrifft. Dem Vernehmen nach iſt nun⸗ Bl deer 1 unthätig gegenüber: 
— Die periodiſche Neueinſchätzung der Ge⸗ mehr beim Bundesrathe ein Nachtrag zu dieſer A Fennel 5 ee ien eher an die Geſetz⸗ = 
bäudeſteuer in Preußen hat, wie die „Nat.⸗Ztg.“ Novelle beantragt worden. Der letztere bezieht Ich i 5 er Aeußerung iſt 
erfährt, einen Mehrertrag von 7¼ Millionen ſich auf den § 30 der Gewerbeordnung. In 5 en richten. Eri bun der Ausnahmegeſetz⸗ 
Mark gegen die letzte Veranlagung ergeben; bis dieſem wird die Konzeſſionspflicht von Privat- getz unſch a dene w erkennen. Vorwürfe 
dieſes Reſultat vorlag, hatte man auf einen Kranfen⸗ u. f. w. Anftalten geregelt, Die an ein⸗ dieser Art Kind übrigens bisher nur im ſüchſiſchen 
Mehrertrag von höchſtens 5 Millionen Mark ge⸗ zelnen Stellen bei Errichtung von Krankenanſtalten neſer rt ſin 11 0 Reaktionären ſchlimmſter 
rechnet. Um das Plus von 7½ Millionen Mark, der in § 30 erwähnten Art gemachten Erfahrungen a us 1 ind dienſtbaren Preſſe laut 
das größtentheils den Städten zu Gute kommt, haben nun Anlaß gegeben, auf eine Erweiterung 101 an ee Ba 
erhöht ſich der bei der Steuerreform zu Grunde der Vorſchriſten betreffend die Verſagung der Kon⸗ Heider 5 3 
gelegte Betrag der Ueberweiſungen von bisherigen zeſſion für Privat⸗Kranken⸗ů, Privat⸗Entbindungs⸗ — Nach den ruſſiſchen Zeitungen haben 
Staatsfteuern an die Kommunen. Verhältniß⸗ und Privat⸗Irrenanſtalten dahin zu dringen, daß während der letzten Tage große Mengen Waaren = 
mäßig unbedeutend geſtaltet fich, wie daſſelbe aus der Errichtung diefer Anſtalten keine Ber aus Deutſchland, die nach Nufland beftimmt 
Blatt hört, der Antheil Berlins au dem Mehr, läſtigung oder Störung für pie nächſte Umgebung waren, die ruſſiſchen Grenzzollämter baſſrt. 
welches die Neueinſchätzung der Gebäudeſteuer er⸗ erwichſt. Es wird deshalb vorgeschlagen, den Es hat ſich hierbei namentlich um Manufaktur ⸗ 


Hinterland. Die Ausfuhr über Lübeck war bisher | gerade Lübeck. Und da muß auch Preußen feine 
eine relativ geringe, weil Lübeck flankirt war durch Stellung als Vormacht Deutſchlands gegenüber 
Hamburg und Stettin. Das Hinterland zwiſchen dieſer alten Hanſaſtadt einlöſen. 

Weſer und Oder hat aber ein großes Intereſſe Abg. Wentorp (freil.) empfiehlt feinen An⸗ 
daran, daß ihm über Lübeck ein neuer Ausfuhr⸗ trag, behält ſich aber vor, falls fein Antrag abge⸗ 
weg eröffnet wird. Auch namentlich die landwirkh⸗ lehnt werden ſollte, für die Vorlage der Regierung 
ſchaftliche Produktion, beſonders an Zucker, hat einzutreten. 

ches f duſtri Abg. Schreiber (freik.) anerkennt, daß 
chemiſche, die Maſchinen⸗Induſtrie, iſt in nicht ge⸗ für Preußen politiſche und wirthſchaftliche Gründe 
ringerem Maße dabei intereſſirt. Und darin hat eine moraliſche Verpflichtung hervorzeruſen haben, 
der Herr Vorredner gewiß Recht, daß auch in eine Subvention an Lübeck zu gewähren. Redner 
Zeiten ungünſtiger Finanzlage, wirthſchaſtlicher wird deshalb für die Vorlage ſtimmen. 
Depreſſion die Förderung wirthſchaftlich vortheil⸗ Abg. Hauptmann (3tr.) iſt entſchiedener 


Stnanplage hergeleiteten Bedenken fallen laſſen Ne der B der Alters⸗ und anne 
de i den⸗Kapitalien, die zu niedrigem Zinsfuße angelegt 
Abg. v. Buch (konſ.): Es iſt ſchon von werden 5 ; gem Zinsfuße augeleg 
Herrn v. Kroſchar geſagt worden, daß wir das Abg. Bu eck (mail): So ſchlecht iſt Preußens 


Le 


fi — und das iſt hier der Fall — wirklich Finanzlage nicht täuſchen. Woher plötzlich Ihre 
um ein nobile oftieium, jo muß man ſeine Sparſamkeit? Noch ſteht die zweite Etatleſung 
Taſchen nach dem letzten Groſchen durchſuchen. aus; wir wollen Ihnen da andere Poſitionen 
97 Iſt erſt der mit Hülfe Lübecks erbaute nachweiſen, bei denen geſpart werden kann. 
ordoſtſeefangl fertig, fo entzieht derſelbe Lübeck Aber inzwiſchen iſt der Ihnen fo verhaßte ruſ⸗ 
— wegen des alsdann billigeren Waſſerweges —ſiſche Handelsvertrag angenommen worden und 
d ſehr großen Theil feines Handelsverkehrs. Sie wollen nun nicht gerne mit ganz leeren 
nd wenn da Lübeck eine letzte große Anſtren ung Händen vor den Bund der Landwirthe treten. 
Es wäre beſchämend, wenn Preußen dieſe Ehren⸗ 
ſchuld gegen Lübeck abzutragen auch nur zögern 
: ſollte. E 
, Abg. Brütt (ff) erklärt ſich namens des f Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (nl): 
überwiegenden Theils ſeiner Freunde gegen die Von einer Ehrenſchuld Preußens gezen Lübeck 
Vorlage: Ein mobile ollicium, von dem man kann nicht die Rede ſein; dieſe Ehrenſchuld be⸗ 
ſo diel ſpreche, liege nicht vor. Lübeck könnte fehr ſteht für diejenigen, die den Nordoſtſeekanal ge⸗ 
woh die Koſten des Kanals allein tragen. baut haben, von dem der Elb⸗Trave⸗Kanal nur 
50 85 Rath Ju ſt verweiſt demgegenüber auf ein Annexum iſt. Wir ſehen übrigens ein, daß 
die ſiſehrden ziehung, welche Lübeck aus dem wir mit den früheren Bewilligungen zu Kanal⸗ 


NETTE 


das uns hier abgeforderte Drittel mit beizutragen. 
Ich werde deshalb für die Vorlage ſtimmen. 5 
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waaren, um chemiſche ba geſſe, Drogen und toria nehrten geſtern Abend um 7 Uhr von dem alten Zeit“ Einzelne Staaten, z. B. New-Nork, während ſechs aufeinanderfolgender Lotterien das 


| | m 7 5 3 elne © as Wien, 4. April. Setreivewarkt 
Am Metallwaaren gehandelt, Eiſen iſt allein in Ausflug nach der Infel Cherſo zurück. Se. Maj. Pennſhlvania, Illinois, haben beſſere Truppen; ſechſte Mal, daß der erſte Haupttreffer genannter Beiden per Pe ahr 751 G., 753 B. 
50 Waggons aus Danzig eingetroffen; zum Mai der Kaiſer erlegte zwei große Geier. wo beſtimmten Anforderungen genügt wird, zahlt Kollekte zufiel ber Mai⸗Juni 7,53 G. 755 B. per Herbſt 747 
erwartet man weitere 100 Waggons. | Abbazia, 4. April. Von einem Beſuch der der Bunt jest Zuſchüſſe und ſendet Inſtruktoren. Frankfurt a. M., 4. April. Bei dem G, 7,79 B. Rog gen per Frühjahr 6,09 Gm. 
Die Plenarberathung der Tariſvorlage im beiden kaiſerlichen Maſeſtäten in Venedig verlautet Die Söldnerarmee koſtet dem Bunde jährlich Brande des Britannia⸗Hotels find 4 Perſonen 6,11 B., per Mai⸗Juni 6,15 ©, 6,17 8 8 
Senate zu Waſhington iſt unmittelbur nach ihrem hier zur Zeit noch nichts. 8 etwa 24800 000 Dollars, die Marine (inkl. ſofort ihren Verletzungen erlegen; zwei Perſonen, Mais per Mai⸗Juni 5,46 G., 5,48 B. : 
Beginn unter das Zeichen der Obſtruktion ge⸗ alle Schiffsbauten) etwa 24000000 Dollars; aber die verbrannt find, wurden erſt nachträglich auf⸗ Hafer 7,27 G., 7,29 B. f 
rathen. Geſtern brachte Senator Allen als Amen⸗ J alien. + % der Penfionsetat betrug in der letzten Seſſion des gefunden. Fünf Perſonen find verwundet, davon Peſt, 4. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dement einen Geſetzentwurf betreffend die freie Rom, 4. April. Die „Agenzia Stefani“ Kongreſſes 180 Millionen Dollars und iſt in den zwei ſchwer. duktenmarkt. eizen loko ruhig, ver 
Silberprägung ein. i meldet: Dem Vernehmen nach wird ſich Se. Ma⸗ letzten Jahren nie unter 155 Millionen geſunken. Leipzig, 4. April. In dem alten Amtshof Frühjahr 7,33 G., 7,34 B. per Herbſt 7,53 G. 
— In dem Befinden des Wirll. Geh Rathes jeſtät der Kaſſer Wilhelm am Sonnabend von Daraus ergiebt ſich für die Vereinigten Staaten hierſelbſt brach in der vergangenen Nacht 12/54 B. Hafer per Frilhiahr 7,24 G, 7,26 
Dr. v. Schlözer iſt, wie die „Voll. Ztg.“ hört, Abbazia nach Venedig begeben. König Humbert augenblicklich eine Ausgabe für militäriſche Zwecke Uhr ein Feuer aus, welches indeſſen von der B. Mais ber Maie Juni 5,04 G. 5,05 B. 
ane weſentliche Veränderung nicht eingetreten. wird zur Begrüßung Seiner Majeſtät in Venedig von durchſchnittlich 867 Millionen Mark ohne ſtädtiſchen Feuerwehr, die mit ſämmtlichen Kohlraps per Auguſt⸗September 11,50—11,55 
Der Urſprung feines Leidens iſt auf einen heſtigen eintreffen. die beträchtlichen Summen, welche die 1 Dampfſpritzen erſchienen war, lokaliſirt wurde. — Wetter: Schön. 
Influenzaaufall zurückzuführen, den Herr von 2 tugal für ihre Milizen ausgeben, ohne die Gelder, die Bei dem Brande, welcher durch das Lager von Havre, 4. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Schlözer im vorigen Winter überſtanden, von Spanien und Portugal. in den Südſtaaten für die Veteranen der ehe- Nohprodulten reichliche Nahrung fand, kam, wie Hager e. der Hamburger Firma Peimann, 
deſſen Folgen er ſich indeſſen nicht recht erholt Madrid, 4. April. Canovas erklärte in maligen konföderirten Staaten aufgebracht werden. der „General Anzeiger“ meldet, ein Arbeiter in den Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
hat. Auf Anrathen von Freunden begab er ſich einer Verſammlung der konſervativen Senatoren Dabei haben wir, fo zu jagen, keine Armee, unter⸗ Flammen um. Der muthmaßliche Branpftifter per April 102,75, per Mai 102,50, per Sep⸗ 
im Mürz nach Baden⸗Baden; dort verſchlimmerte und Deputirten, er würde der Finanz⸗ und halten nicht eine einzige Feſtung, haben nicht ein wurde verhaftet, das Feuer war bis 10 Uhr Vor⸗ tember 99,00. Behauptet. 5 
ſich ſein Zuſtand und vor zehn Tagen kehrte er Wirthſchaftspolitit der Regierung keine ſüſtema⸗ modernes Küſtenfort und beginnen jetzt gerade, mittags noch nicht gelöſcht. Glasgom, 4. April, Vormittags 11 Uhr 
nach Berlin zurück, nachdem bereits in Baden⸗ tiſche Oppoſition machen, und fügte hinzu, er eine der Ausdehnung der Küſte und der Größe Leipzig. In der dauernden Gewerbe⸗Aus⸗ 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Baden eine Lungenentzündung hinzugetreten war. würde die freihändleriſchen Projekte bekämpfen. des Handels entſprechende Marine zu bauen. Die ſtellung findet am 8. 9. und 10. April die Vor⸗ warrants 43 Sh. 2 / d. Stetig. 8 
Er befindet ſich bei vollkommen klarem Bewußt⸗ 5 N hohen Koſten ſind eine direlte Folge des Miliz⸗ führung von Metallbearbeitungsmaſchinen ſtatt. Newyork, 3 April, Abends 6 Uhr. 
fein, leidet aber an großem Mangel an Eßluſt Großbritannien und Irland. ſyſtemes. Söldner werden überall mißachtet und Es find Maſchinen für Schloſſer, Klempner, (Waarenberi cht.) Baumwolle in New⸗ 
und in Folge deſſen macht ſich eine bedenkliche London, 4. April. In Wisbeach wurde der müſſen deshalb gut bezahlt werden. Gemeine in Schmiede, Mechaniker, Gelbgießer x. in grofer pork 7,75, da. in New⸗Orleaus Tl Petro 
Abnahme der Kräfte bemerkbar, die um jo größere miniſterielle Kandidat Brand mit einer Maſorität der Landarmee erhalten 55 Mark für den Monat, Mannigfaltigkeit vertreten, fo daß für Jutereſſenten eum träge. Standard white in Newyork 5,15, 5 
Beſorguiß erweckt, als Herr v. Schlözer bereits von 136 Stimmen gegen den Kandidaten der Kon⸗ dazu Quartier, Nationen, Kleidergelder u. f. w. ein Beſuch der Ansſtellung ſehr lohnend ſein do. Standard white in Philadelphia 5,10, Rohes 
im 74. Lebenslahre ſteht. 5 ſervativen zum Deputirten gewählt. Unteroffiziere erhalten bis zu 150 Mark Löhnung dürfte Der übrige Inhalt der Ausſtellung iſt Petroleum in Newpork 6,00, do. Pipe fine certi⸗ 
19 i Der Kreislauf der ſüdamerkauiſchen Re⸗ London, 3. April. Das Unterhaus nahm Dabei iſt die Zahl der Deſertionen jo groß, daß ebenfalls ein ſehr reichhaltiger, ſowohl auf tech⸗ ficates per Mat 82 /. Sch ma lz Weſtern 
volutionen hat nunmehr auch den peruaniſchen mit 180 gegen 170 Stimmen einen Antrag Dal⸗ der Kriegsminfſter jedes Jahr neue Vergünſti⸗ niſchem, als auch auf hauswirthſchaſtlichem Ge⸗ ſteam 7,42, do. (Rohe u. Brothers) 7,65. Ma is 
Staat in feine Wirbel gezogen, und Niemand ziels zu Gunſien der Errichtung einer geſetz⸗ gungen für die Söldner fordert. Bei Beginn des biete und ſei hierbei noch bemerkt, daß während ſtetig, per April 42,75, per Mai 42,75 
vermag zu ſagen, ob damit die Wirren, die ſeit gebenden Körperſchaft in Schottland für rein letzten Krieges mußten neben dieſen 25 000 Söld⸗ der Meſſe täglich Holzbearbeitungsmaſchinen, ver- Rother Winterweizen 64,50. Weizen 
drei Jahren nacheinander Argentinien, Chile und ſchottiſche Angelegenheiten an. Der Sekretär nern Armeen aus der Erde geſtampft werden. ſchiedene Motoren und andere gewerbliche Hülfs⸗ per Aprit 62,25, per Mai 63,25, per Juli 69,50 
Braſilien heimſuchen, ihren Höhepunkt erreicht für Schottland, Sir G. Trevelyan, unterſtützte Schon die direkten Koſten waren für Nord und maſchinen im Betriebe gezeigt werden. per Dezember 70,50. Getreidefracht nach Liver⸗ 
haben oder zu einem allgemeinen Chaos der den Antrag perſönlich, aber nicht namens der Süd fo ungeveuer, daß fie ſich der Berechnung London, 4. April. Nach einer Meldung des pool 1½ Kaffee fair Rio Nr. 7 17% 
ganzen Süd hälſte des transatlantiſchen Kontinents Regierung. entziehen. Die Südſtaaten allein gaben von 1861 Reuter ſchen Bureaus“ aus Shanghai von heute do. per April 16,10, per Juni 15,60. Mehl 
führen werden, wobei die Vereinigten Staaten ER ’ bis 1865 über 2700000 000 Mark Papiergeld find in dem von Eingeborenen bewohnten Stadt⸗ (Spring clears) 2.25. Zu cer 2... Kupfer 
5 ee die Mole de me Rußland. and auf ben Supf, bes Menällerung. 306 Man ping gen ain Brenn 100) e Wet SR: Nr 
Zuſchauers ſpie ürſten. Einſtweilen laſſen etersburg, 4. April. In einem Kommu- und jeder Pfennig dieſes Zettelgeldes war nach durch Jenaer zer ört worden. Chicago, 3. April. Feiertag. 
die Dinge in Pern ominöe genug an Schon — 75 des „een "Aber . füngfte dem Abſchluß des Friedens ein totaler Verluſt für: — (Auch ein Künſtler.) „Ja, aber warum en e 5 
der pfötziche Tod des SPrkfibenten Bermudez Zollpolitit Rußlands heißt ee, der Reichsrach den Juhaber. Die Nordstaaten, die mit einem wollt Ihr nun nicht wehr Balgen treten, Ihr 1 %&BD/ 
weiſſagte nichts Gutes. Das Oberhaupt der habe den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrag als ein veruünſtigen militäriſchen Syſiem die Rebellion habt das doch immer zur Zufriedenheit des Orga⸗ Tel ; 
Republit ftarb ſo flözlich am Vorabende der neues Unterpfand des europätfchen Friedens aner⸗ ſehr schnell hätten nieberwerien können, gaben miften beſorgt? . Ja, dat feggen Sei, Herr delegraphiſche Depeſchen. 
F der Ausbruch des kannt. Der Vertrag fe ſehr wünſchenswerth in 3.187000 000 Mark in Papiergeld aus, erhöhten Paſtor, äweft feit wi den nigen Orzaniſten hebt,, Fiume, 4. April. In vergangener Nacht 
Pronunciamientos ſetzte jo plötzlich, wie auf Ver- palitiſcher Beziehung und gleicherweiſe vortheilhaft die ſonſtigen Bundesſchulden um mehr als is dat nich uttauhollen, hei is unmuſikaliſch, un braunte das große Bretterlager der Firma Carro 
} N a in ökouomiſcher Hinficht, da er die Entwickelung 8.000 000000 Mark und legten den Grundstein dat, ſegg ick; id heb nu all den dridden Sündag und Sohn nieder. Nur mit größter Anſtrengung 
nahme eines urſächlichen Zuſammenhangs zwiſchen der vaterländiſchen, bearbeitenden Induſtrie nicht für den gegenwärtigen Hochzoll⸗Tarif und ein „Ein feſte Burg“ getreten un hei het immer konnte der nahegelegene Petroleum⸗Bahnhof, die 
beiden Ereigniſſen geführt wird. Die Bericht⸗ hemme und zweifellos den Intereſſen des Acker⸗ Syſtem indirekter Julandsſteuern, über das ſie ſperlt „Lobe den Herrn“. Nee, Herr Paſtor, mi Faßfabrik, ſowie die Reisfabrik gerettet werden. 
erſtattung des Telegraphen läßt im Uebrigen dem baues, des wichtigſten Zweiges des ruſſiſchen heute noch nicht ganz hinweg gekommen find, lat ſei män un gahn, ick will da nicks von wei⸗ Lemberg, 4. April. Auläßli 2, 
Kombingtionstalent der öffentlichen Meinung den Volksfleißes, dienen werde. Das Amtsblatt Wenigstens die theilweile Beibehaltung dieſer ten, wat belpt mi dat pedden, wenn hei wat og Auslo- Ser it die St 8 der heutigen 
, . ‚nam über breisig Bahren, RS ES Miiihe Kapete dureh, renale Wehen 
Sache des zum Militä or ausgerufenen Folge der Reorganiſation des Domänenminiſte⸗ noch nothwendig, um die Penſionen zu bezahlen, . —. —ppielend, die Stadt; alle Geſchäfte, Banken und 
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abredung ein, daß man unwillkürlich zu der Ans 


Generals Caceres oder des bisherigen zweiten riums gte Umwa ben in ein die nahezu die Hälſte aller Bundesausgaben 2 5 4 
ia an ehen Beg or buena Winiertum "bes Wärbanes amd der Wege: augen Die Bed, die e e Viehmarkt. (le. ee Ti ler 
un ie identſchaft domänen. ußten, daß die Vereinigten Staaten allein Berli . i i A N 
ee. ee, ) „lm, Dein incandäik vr Genie, 
en olle 1 neaunen 1 . 8 Je vien, waren ſelbſtder⸗ der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 215 fämmtli ine mit i a 
Wenn dem jo iſt, jo kann darunter wohl bios die Englands Uganda⸗Sorgen vergrößern ſich ſtändlich ungeheuer. Unerſahrene Offiziere, bis zu Rinder, 7431 Schweine (373 Date) 1882 ne ſich 5c er ein Fe 


Rube eines Kirchhofs verſtanden werden; für die neuerdin 2. den Geueralen hinauf, gingen mit Menſchenleben Kälber ; 
J ae gs. Der Nachfolger Sir Gerald Portals den De u gingen m Kälber, 874 Hammel. ottesdi wurde. Studen⸗ 
eee ee und in der Verwaltung von Uganda, Hauptmann eim, e Nan es ſich um Sperlinge handle, der Der Rinder auſtrieb wurde geräumt; die ken er Benn hält ne auf 
in den ohnehin ſchwanfenden lbeeibaniſchen Coloile, hat, ohne ſich vorher mit der britiſchen emnzelne Maum lernte erſt die Kunſt ſich zu decken. Preise des vorigen Sonnabend wurden gut erzielt. recht und die befürchteten Exceſſe find dis jetzt 
Republiten 0 Keulend mit einer völligen 3 zu verſtändigen, einen Kriegszug gegen nachdem er ein paar Mal angeſchoſſen war. Die Nach dem augenblicklichen Stande der Reinigungs- nicht eingetreten. 
ee Hanf mnberkhnnte Friſt. Schlim⸗ Kabba Rega, den mächtigen Unvore⸗Häuptling, ale Anitrengungen der Mürſche, die völ⸗ arbeiten und der Kundgebung der Veterinärpolizei Paris, 4. April . 
1 Haupiſtabt dllrſte io noch in den dusgeriftet. Die Mezierun beftweitet nachdrück, 5 5 auntſchaft mit all den Kleinigkeiten des it am der Freigabe unbeſchränkter ainderansfuhr J c terpartei April Der Mationalrath der 
Prev gehen. unte wollen wiflen, daß lich, daß es fi) um eine im Voraus geplante Ablochens de, die dae Lagerleben möglich und für den nächſten Sonnabendmarkt nicht zu 5 meer ae een 1 an die Arbeiter 
in = & a de Fa hirei 0 Erweiterung ihres zentralafrikaniſchen Gebiets erträglich machen, die Schwierigkeit, einen guten zweifeln. a ißt = : ; 
Pern ed dus line Verbin 1 ihres handle, welche die britiſche Verantwortlichkeit in Verpflegungsdienſt in, wenigen Dionaten Der Schweine markt verlief teoß des gi ed dann weiter, bie Arbeiter könnten kein 
Waves b einen heimlich zurück lehrt fei erg jenen unbekannten Gegenden noch erhöhen 25 5 . verurſachten ſchreckliche Verluſte. mäßigen Auftriedes langſam, und wurden für Tertrauen zu Frei Regierung haben, die fich nicht 
ir 5 anz die Juſt 1 9 einer Gegen- würde und möglicher Weile zu Billige |", gern, Haier und Maunſchaſten zwei Drittel ſchwere fette Waare die notirten Preiſe zum er ihre Bundesgenoſſen felbft an der Grenze 
deinti r sche a ſieht, die keiten mit anderen europäiſchen Mächten i ö ae uftes, ſtarben den „Strohtode, er Schluß nicht erzielt. 1. Qualität 52—54 Mark, Ilſien An 2 5 Wie ſehr die Republik damit 
aue 5 Ale ſetze. wie man ewe ſahren tente. Vielmehr zweiſelte man in den ai a h den Anforderungen des ungewohnten 2. Qualität 50—52 Mark, 3. Qualität 47—49 Uud en ſei, beweiſe der Umſtand, daß Ruß⸗ 
1 nen a en Haß Yondoner “mafgebenben Streifen wicht, daß die Sotbateniebens, Punberktaufeube kamen als gate, Mat pro 100 Pfund mit 20 Brogent Tara; Geld. a ee e e ee 
38 Eren An terſcheiden läßt, ſtreiten in militäriſchen Maßnahmen in Folge erneuter 192 zurück ae mit unheilbaren Leiden behaftet, | Bakonier 49—51 Mark pro 100 Pfund mit Ar De unde habe, ſich nunmehr in die 
— Er 1 a ie it en Feindſeligkeiten Kabba Regas, eines blutdürſtigen 1 755 die Erwerbsfähigkeit beeinträchtigen. Für 50 bis 55 Pfund Tara per Stück. 99 eutſchlands werfe. Schließlich wird in 
Oberheacſch ft: die uuiſdekeatiſche Parte e Sklavenjägers und geſchworenen Feindes der 1 5 c des au. mußte geſorgt werden. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. u : Be Bere gegen alle anarchiſtiſchen 
l E we; BL ſcheint; die Militär- Curopier, deſſen Wie e ſchon Hauptmann 1 n S e d imen über 600 Veteranen 1. Qualität 5763 Pf, 2. Qualität 46-56 Attentate proteſtirt. & 
kl 85 e ee Sc auf den Schild Lugard für unerläſlich hielt, unbedingt geboten 50 Berri ben Si 416500 a von Pf., 3. Qualität 38 —45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ London, 4. April. Die „Times“ veröffent⸗ 
— ge 1 ei in — Erdiktator geweſen ſei, und hofft auf eine ſchleunige und en i = 1 55 DOW 3 an bes gewicht. 8 llicht ein Telegramm ihres Wiener Korreſponden⸗ 
0 er 85 Alen Auſchen 5 ſicht Peru glückliche Erledigung der Expedition. In den mit 1 5 5 r ad hr In die Pen 5 auf Hammel wurden zu unveränderten Preiſen ten, nach welchem die Meldung von dem Stand⸗ 
Pierol en ct. Periode schwerer Kämpfe, welche den Verpältniſſen in Uganda vertrauten eugfijchen weiß daß dieſe S peranſch e Die ff geräumt. punkte, welchen der Zar perſönlich bei den Halte 
— Slant der ſich a nulheälrſtig bon den Kreiſen kann man ſich jedoch nicht aller Beſorgniſſe 00 » die 5 5 des Mil nicht Heulen, wird. —— — — delsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich einge⸗ 
— I een — Streites entſchlagen, da man Kabba Rega als einen Verein . Sia 90 2 10 uin far 2 5 Vb» uuommen haben ſoll, und ferner die Mittheilun 
mit Chile erholt batte bon Neuem in Siechthum geüldten Krieger kennt, ber über bedeutende und haben 999 1 ste Vorwand fü 2 1 10 a Börſen⸗Berichte. von einer wahrſcheinlichen Verſtändigung der dr 
ie aitung. ürzen werden gut bewaffnete Streitkräfte verfügt, und man 1115 5 Welt chafft, di Bu 90 1 5 6 are Poſen, 4. April. Spiritus lolo Kaiſer bezüglich einer theilweiſen Abrüstung, in 
G zen, Apel Amtliches Wablreſultat duch die Rückendeckung Hauptmann Colviles in = Ex Pete ; 0 10 ö ig a ern könnten Faß 50er 4770 i n ß 5 ohne höheren Wiener Kreiſen die größte Befriedigung 
J v M. im 3. Wallireiſe des Regie- Uganda bei den dortigen geſpannten Verhäll⸗ 91. Dal ee Dr 15 5 Nie Bes uptet. — Wetter: P 41 5 28,20 hervorgerufen habe; man hoffe nur, daß Diele 
3 nie Worten (But ſt⸗Meſeritz) ſtatt halten niſſen zwiſchen den verſchiedenen Parteien der Sn, Noten 55 Millionen Di N en in ben een Heber e Proton letztere Meldung begründeter ſei, als die angebliche, 
Tangebezirks Poſen (Bomſt⸗ Meſeriz) ftattgehabten Eingeborenen für ſehr unficher hält. Man be Monaten 55 millionen Dollars mehr Schulden agbeburg, 4. April. Zucker bericht. bereits dementirte Erklärung des Königs vo 
Reichstagserſatzwahl. Abgezeben wurden insge- fürchtet daher, daß der geringſte Mißerfolg den gemacht und ſuchen nach einem Steuerobjekte, um Kornzucker erk, von 92 Prozent —.—, neue Dänemark. 


ſammt 17 903 Stimmen, davon erhielten Land⸗ nz „ die Ausgaben zu decken. 13,55. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
Wiederausbruch der ſoeben erſt mit Dube unter 12.55, neue 12,80. Nachprodukte ekl. 75 Prozent Belgrad, 4. April. Wie verlautet, tra 


ruth a. O. von Dziembowski (deutſche Reichs, ampe 4 ö IR eee 
c r.... gNenbement 10,00. Ü., , ̃ wegen ber Mifgunft des 
; 5 Ein Drahtbericht des Gouverneurs des 5 2 . Mer. pre Brod⸗Rafſinade II. —.—. Gemiſchte Exlönigs Milan zurück. Letzterer war darüber 
Hamburg, 4. April. Bei dem bier in den Sudan an die franzöſiſche Regierung meldet die o Stettin, 5. April. Das am Dienſtag Raffinade mit Faß 20,25. Gemiſchter Melis 1. aufgebracht, daß Mijatovic ſich weigerte, die ge⸗ 
Tagen vom 29. Zuni bis 3. Juli ſtattfindenden Unterwerfung einiger Stämme in der Umgegend Abend in der Werkitatt des Böttchermeiſters mit Faß —,.—. Still. Rohzucker I. Produkt wünſchten finanziellen Transaktionen durchzufiſh⸗ 
allgemeinen Journaliſten- und Schriftſtellertage einiger Geſchke auf der Laſtadie ausgebrochene Feuer Tranſito . a. B. Hamburg, per April 12,52 ½ ren. Nach der Rückkehr der Exkönigin Natalie 


5 ; Timbu ktu. 15 ir 58 f f mar 19 : : 1 5 
wird der erſte Bürgermeiſter von Hamburg nebſt von hat, wie wir hören, einen Schaden von etwa bez. u. B., per Mai 12,60 bez. u. B., per Juni nach Serbien wird das Elternpaar des Königs im 
Fl et . 5 — der Bürger⸗ Amerika. 14 e verurſacht, der durch Verſicherung 122% = 5 B., per Juli 12.70 bez., königlichen Palais zu Niſch reſidiren. = 

e eee e im März. e de a I CCC 
ee 4. et Die Königin unterzog Wayyıngton, im März. (Eigenber. der — Der bisverige Privatdozent Dr. Emil Köln, 4. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

ſich heute der Oeffnung des Geſchwürs am linten | „Voſf. Ztg.“) Die Theorie der Milizheere findet Ballowitz zu Greifswald it zum außerordentlichen treide markt. Weizen alter hieſiger lolo Wetterausſichten 

Bein durch Prof. Landerer. In Folge der Operg⸗ in den Vereinigten Staaten die zausgedehnteſte Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dorti⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder lolo für Donnerſtag, den 5. Apru. 

tion hat ſich das Fieber vermindert, die Königin praktiſche Anwendung. Jeder Einwohner der gen Univerfität ernannt worden. 16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder Trockenes und vielfach heiteres, zeitweiſe wol⸗ 


Abbazia, 4. April. Ihre Majeſtäten der gefähr auf demſelben Standpunkt, wie die deut⸗ 23938 wiederum in die konzeſſionirte Haupt⸗ 12777 1 5 . Be x uguſt 57 gg 1 71 75 ur Meter. — Am 
AUCH FR 2.22.2. Behaupte . März: i 1,92 Meter. 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere, 


Argent. Anl. 5, 40,00 bf Oeſt.Gd.⸗N. % 97,66 Perz. Bw. 12½ 124,50 bc Hibernna — EIS Cutin⸗üb. 4% —.— Galt. Eiſb. 3% 68,206 . Disidende von 1%/%// ę l Din 
But, St.⸗A. 5% 95,608 Fun S Boch. Bw. A. — 505008 brd. Bon, — dio Frlf⸗Gitb 4% 71,40b Du dh 4% 111,806 Bank f. Sprit Dise⸗Gom % 193.750 
Buen, Aires Obl. amor. 5½ 97,406 | do. Gußſt. — 143,006 do. cod. — DIEB Lüb.⸗Büch. 4% 148,50b c Gal. C. dw. 4%½ 104 7500 au. Prod. 3% 70.500 Dresd. B. / 140.500 
Gold⸗Anl. 5% 35,40 508 N. co. A.80 4% 100 009% Vonifae. 13 ¼% 93,50 bch do. St.⸗Pr. — —— Mainz⸗Lud⸗ N Gotthardb. 4% 164,606 Berl Cſſ.B.5%½ 129,106 Nationalb. 6¼T½1 12.500 
76,806 do. 5 % —— Donnerem. 4 113.2550 Hugo . 1011258 wigshafen % 118,806 It Mitimb. 4% 79,005 do. Sdlegel 7½% 140,5 Pon. Ooh. 
Merit. Anl. 6% 61,406. do. Goldr. 5% —,— Dortm. St⸗ n 3 Zaurahüte — 135,7 0b Narienburg⸗ Kursk⸗Kiep5 / —— Bresl. Disc. com. 6% 116,506 
do. 20 L. St. 6% 52,065 do. (2. Or.) 5% — [Pr. I. A. 6% 68,2068 Louiſe Tiefb. — 59,108 | Mlawka 4% 90, 40b B Mosk. Breſtg /, 72,606 | Bauk 4/%½% 103,250 Pr. Ceutr.⸗ a 
New. St. A. 60% 115,608 do. Pr. A. 64.5% 166.750 Gelſenich. 12% 149,006 Märk⸗Witf. — 153,00 bc Mkb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% 141.250 Darmſt.⸗B.5½% —— Bod. 9½%1 61.25% 


Berlin, den 4, April 1894. | 

Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 

ſch. R.⸗Anl. 4% 107,90 Weſtf. Pfbr. 4% 103,905 
. BUN 101.506 | do. "31,07, 98,606 
Pr. Conf. Anl. 4% 107,908 | tp.rittſch.3½%½ 97,708 
do. 37½%101,76b6 Kur⸗u. Nut. 4% 103,80 
Pr. St.⸗Aul. 4% 00, O0 Lauenb. Rb. 4% 103,90 
P. StS chld. / % 100% | Ponun. do. 4%), 103,808 
Berl. St. O. 3½% 99,205 do. do. nn 


35 - . 78 6 3 Bew. — 608 Oberſchle. 2% 84.506 Nöſchl⸗Meür — 1 Deutihe®.9%, 165,706 Reichsbank 3% 155,25 
n. 3½% 99,2505 Poſenſch do. 4% 103.800 Deſt. Bo⸗R. 4/04, do. do 665%) 151,606 Hark Bg 68,0055 Oberſchlef. 2% 84 Noſchl.⸗Märk. do. Ndtwſth. 5% . utſche B. 9% 165,706 Reichsbank 8 ¼½ 155, 250 
Siehe 1 4 5 Nut, de 4% 108808 |, en A 05 506 . Eiſenbahn⸗Priortiäts⸗ Obligationen. 7 5 0 129955 5 0 132.250 | Dich, Gen. 6% 113.505 = 
- 1.0 — [Rh.u.Weſtf. „OLD. 4½/94, . 5 ER: 5 Südb. A h) 3¹⁰ „75 
wine 9700 Agenten , 103 800 da. 250 54 4% 146,256 | Pfandbr. 5% 73,506 Lerg Wir LE, en Saaldahn % 36.709 Warst, en Gold und Bapiergeld. 
Berl, Pfdbr. 55% 115,40 Sächſ. do. 4% 103 800 |do-60er&onie 5 / 145,806 Serb. Rente % 64, 40b 0] 3. A. B. 3½% 99,750 Iwangorod. Starg.⸗Poſ.4/%¼ 101,805 do. Wien 4% 242,256 Dukaten per St. — . [ Eugl. Banknok. 20,4150 
do. 4½% 108,755 Schlef. do. 4% 103, S86b do. Eser Looſe — 327,508 do. n 5% 64,8009 Cöln⸗Mind. . 57% 104 006 Amſtd. Rttb. /, . — Souvereigns 20.3880 Franz. Banknot. 81,006 
do. 4% 105,30 Schl.⸗Holſt. 4% 103,806 Rum. St.⸗ 180% 102,308 3 4) 96,500 4. Em. 4% —.— ; Ktostow- Bor 20 Fres.⸗Stücke 16,206 See Bankuot. 163,756 
; do. 311% 99, 90b Bad. Eſb.⸗A. 4 104806 A.⸗Obl. 55% 102,305 Do. Pap.⸗R. 5% —.— e — Su Kurt 1 97 406 Gold⸗Dollars 4.1850 Nuſſiſche Noten 219.250 
nn Nin. SIR, f Moser % 10780 „ertife agdeburg⸗ ursk⸗Chark.⸗ SW eg me = re . a 
VVV u a e |, an a, nteapiere, 00e . Sant, diet, deter, 
ſch.) 4% —.— 1886 30 7,508 Dlſch. Grund⸗ Pr B. Er. Ser. 2 agdeburg⸗ ursk⸗Kiew redow. Zuckerfabr. 3% 79, arb. Wien Gum. — 300, ; 5 
Sam %% 99, 10b Gu dent 9% 995400 Pfd. Z abg. 3/% 99,0056 12 (8.10) 4% 101,250 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar. 4% 99, 0b cc 8 Heinrichshalll 10% 1475000 8 Löwe u. Co. 18% 279,00 b Reichs bankg Lombardg /; Cours 6 
Pfandbr. 3% 87,706) do. amort. do. 4 abg. 3 / 99,00 bch Pr. Etrb. Pfob. do. Lit. B 4% —.— Mosc.Riäſ. 2% 99,10 bc = Leopoldshall — 92,50 bc Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½½8 198,000 ? 4, April. 
Oſtpr-Pfb. 3½% 97,398 Staats⸗A.3½% 98,2568 do. 5 aba. 3 40% 9,068 (iz. 110) 5 —— | Dberiälel, do. Smol. 55% 103,70 bc. S Oranienburg 5% —,-—- 5 Görlitzer con) — 136.00 b Privatdisconk 1¼ ö 
Fon. bo. 3 ½%½ 99,096 Pr. Pr.⸗A. 3% 120,000 Oiſch.Grundſch⸗ . doe rz. 110) 4% —,—. Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy © do. St.⸗Pr. 5% 77,90% 8 do. (Lüders) 10% 149,508 | —— 
do. 4% 103,508 Bair. Präm⸗ Real⸗Obl. 4% 101,008: do. (rz. 100) 4% 108.50 bc do. Lit. D 4% —— (0blig.) 4% 97,406 | 21 Schering 20% 288,750& = Gruſonwerke —, ia Amſterdau 8 T. 2½% 169,100 
Poſeuſche do. 4% 103,006 Anleihe 4% 141,006 Otſch,Hyp.⸗B.⸗ b. 8% 97,00 G Starg.⸗Pos. % —— Jiäf⸗Kosl. 4% 98, 20b 0 S Staßfurter — 171, 00b 0 SI Halleſche 35% 321106 | do. 2 M 2% 168,696 
do. do. 3½% 98,408 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 110,70 do. Com.⸗O.3½% 96,7500 Soalbahır 3¼% 97.250 tr SJ Union 10% 137,750 6 8 Hartmann — 163.90 Belg. Plätze 8 T. 37, 1% 80,900 
Er do. 4%, 108,008 | Präm.⸗A. 132,105 do. 4% 102,600 Pr. Syp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. ½% 93,306 czansk gar. 5¼ 103,600 Brauerei Elyiiuu 3 —— Pom. coud. 5%, 78 5056 5 2 M 370 80,7000 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 104308 | Mein. 7Gld.⸗ Pomm Hyp.⸗ div. Ser. 5 Gtthb. 4. S. 1% 102 Sobs Warſchau⸗ 8 ‚Möller u. Holberg 0 —.— 8 Schwarzkogf 5 „Obe London 8 Tage 2½4½% 20.4058 
Pfandbr. } 3½% 98,250 Lovſe — 25.50 5 BB. 10 7z.12005% —,.— (fz. 100) / 101, O0 bc do. con. 5% „er, Zerespol 5% 105, 0b P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— 2 St. Vue. L. 6. 9% 105,00 06 do. 3 Monate 2% 1 20.340 
ä Pomm. 3 u. 4 d. (rz. 100) 3¼½% 96,80 6 Breſt⸗Grai.5% 109,256 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſchergloyd 1'/ 113,909 Paris 8 Tage 3% 81,000 
Verſichernugs⸗Geſellſchaften. (15. 100) 4% 1020098 Pr. Oyp.⸗Verſ. Chat Now, —,.— Wien 2. C. 4% 100, 80b St. Chamolt⸗Fabrik 15% 250,00 bc Wilhelmshütte 1½ 62,508 d. 2 Monate 30% 80,750 4 
Aachen⸗ Stbberf. F. 270 4775008 Ponmm. 5 u. 6 Certificate % — . Gr. N.Ciſb / —.— Wladikawt. 4½% 99,208 Sten. Walzu.⸗Act. 50% —,— Siemens © % 168.255 Prien, öſterr. W. 8 4½% 188,9 
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Senctdia L. | 0. Ser. 8.0 5% 101,108 | do. (c;. 100 % 101,0 ch 


g 
0 
1 
* 
4 


anſtalt pro 1894/95 von ca. 16,000 Centner ſtellen 
wir hierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen un 


Zubehör, ab 1. Oktober zu derm. (8 Ale, zu vermiethen. 
Agnet ſich an ‚Kat ob ober 1 ide Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


4 Zimmer a 


Theer⸗VBerkauf. 


Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gas E 


(Wien). 


im Rathhauſe, Zimmer 47, eingefehen werden. genang. 


Schriftliche Preisangebote mit Angabe des Quan- 
tums find bis zum 26. April 1894 an die unterzeich⸗ 
nete Deputation zu richten. 

Stettin, den 1. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Holzver kauf 


der Königlichen Oberföriterei 


[44 
Notbemübl 
findet bei Schultz in Alt⸗Rothemühl Freitag, den 
18. April 1894, früh 10 Uhr, ſtatt. Zum Aus⸗ 
18 kommen: 
J. Belauf Nettelgrund: Durchforſtungen Jagen 14, 
57. 1 Birke V. Buchen: 13 rm Kloben, 44 rm 
Rei . Kiefern: 130 rm Kloben, 21 rm 


Aus den Soden 53, 56, 76 und Total. ca. 1000 rm 
aller Holzarten und Sortimente. 

2. 1 9 0 Grünhof: Jagen 128. Kiefern: 814 St. 

91 3 /V., 274 rm Scheit, 116 rm Aſt, 19 rm 


3. Belanf Rothemühl: Jagen 77, 78. Eichen: 
3 Stück Nutzh. /II., 663 rm Anbruch, 471 rm 
Knüppel. Buchen: 366 rm Scheit, 37 rm Knüppel. 
Kiefern: 223 Stück Nutzholz /V., 7 rm Böttcher | 
holz, 168 rm Scheit, 71 rm Knüppel, 18 rm Reiſig. 
4. Deflanpsrefte der 1, — IL. genannten Reviere aus 
dem vorigen Wirthichaftäfahre. 


Kirchliches. 


Unter Mitwirkung des Herrn Evangeliſten Stiel 
aus Berlin findet Donnerſtag Abend 8 Uhr Gwangelis | 
„ im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 

Tr., Eing. 4. Thür, ſtatt, wozu Jedermann freunde | N 
lichſt eingeladen if. Grams, Evaugeliſt. 


ur B. April, Vorm. 10 Uhr Prüfung und Beichte 
u Fanden Herr Paſtar prim. Pauli. 


Sprechſtunden von 1—3 Uhr. 


Sonnabend, den 7. und Montag, 


Kaiſerl. Muſildir.: 


a lente 
J. Brandt & G. I. v. 


Tage sor dnun 


ſtellung des Innungsbezirks. 


wa 122 Töchter: Herr Paſtor prim. Pauli, 
8. April, Vorm. 10 Uhr e — Abende 


1 5 . Sen Baer Dr Panik ee und beſchloſſen wird. 


Answärts: brieflich. 


Dr med. Hope, — 5 | u 
en ‚ Pommersche Sf Halske, 


Mein Burran befindet ſich jetzt f 3 
Schulzenſtraße 33-34. 8 
Maste, wentsmwalt, 


55 öhere Mä ädchenſchule 


und Kindergarten 
Pölitz er strasse No. 88. Tag 
Der Unterricht beginnt am 6. April. Anmeldun, Zufnabre m neuer Mitglieder. 


4 
4 1. 
gen nehme ich täglich von 11—1 Uhr autgegen, Kinder 3 2 Verleſen des letzten 
E 
8 
* 


Don 36 Jahren finden in meinem Fröbe l'ſchen Mittheilung der Verfügung 
Kindergarten Aufnahme. f 


Katharina Wolff. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 190, Lotterie werden 
Aermit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
* Aptil er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des 1 zu bewirken. 

Auſſerdem haben noch a und 1), Kaufloo ei 
ir 4. Klaſſe abzulaſſen⸗ 7 1 Kaufl. ri 

Die Königlichen Cotterie-Einnehmer. 
Lüheke Seller. Sendler,. 


längerung bis 1. Juli für 


Gaſtwirths⸗Tag zu Hannover. 


Stuben. 14 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 

Vlsurnediie. 29, nart, auch z. Comtofr geeignet. ente n bern. 55 par N 

7 Stuben. ee 10 zu r Näh. daselbst. 

Obere Kronenhoffte. 170, 2 Tr, 1 Wohn. v f tr 19, bare ob. 3 r r Ain. 
1 5 m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 


Achern , ee 
aiſer⸗Wilhe r. heizung. 
Molke 18 frherrſc ob, gell Zub. 1.Oktbe Grabower ſtr. ö, Acht. Bur 
Große weberſtraße 30, 2 Treppen. Hohenzollernſt. 12, Sormeuf.nı. Mädch ⸗ u. Badeſt. 


„ gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, Sni 8 . 


ie reichlichem Zubehör vom 1. April ab Prin . 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 551 0 1, 5: Tr. 1 e. 
6 Stuben a 
5 8 = 0 ne Zi., groß. Entree, 
eee Falkenwalderſtr. 1, freie Küche 185 fa de da, u Ce. 0 
ver . Öftoher, Peg 50 5 ./ Saane deb. Aan Ban. Bad. 
Dentſcheſtraße 5, "Büren-Mpotheke, 2 er Sg „gleſch o. tk 
aaa . 15 850.4, auf 3 9 22 „W 
Deiticein. 1.28 er, „a. Balk., Bad., Mädchft., 8 Stuben. 
a 
de Gari. ee SE] dag a a u, due, Mit, 
1, Ihöne Ausſicht, 8 ſofort. Burseherstranse 14. 
a rr. zur, Lader u. Dh chens 5 Eu: Bellevueſtr. 41, veriegungshalber, fofort o. ſp. 


Near N. Oohenzollernütr 78 fl. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., . nſtr. 


Burſcherſtraße 42 42. 
|Deutichefte. 19, Ka gg 
Derffliugerſtr.8, nahed. Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 

Auguſtaſir. 5 S 7 1 
alen 3 5 1 | Falkenwalderftr. 9, 55 A 
en⸗Allee 40, park, m. Badeſt, 1. Juli.] Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 


Dollwerk Werde a Im. | 4, e Mt. Ser Hof Seiteufl. 


Friedrichſtr. 8,8 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Okt. d. J. o. 1. Jan. 1895 zu verm. Die Wohn. ich ichteſtr. 12, 1 15 mit c 3 


Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube 


part. r. 


deſt., 1. Juli. 


5 Stuben. 


eig ſichf. e Arzt oem. w. 1 J.a.Contt c. ben. w.] Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Nugenhagenſtr. 1,1 Sr. Badeen Mädchenz Mix.] Falkemvalderſtr. 127, ing. tr., 1. Juli. 
Birfen-Allee 26, 2 Wohnungen von 3 und ae Par- Wahn. i 


part. u. 2 Tr., 3. 1. Oftbr. z. verm. Hohenzollernſtr. 15 11 Folge einer 1 
Seutlciefte 57, 1 Tr., m. Badeſt., Vorg. Ktonprinzenſtr. 12, J. Badeſt. rchl. Zub. N. b. p. x. 


Alle Falkenwalderſtr. 11, part. fofont; Jaſselbit König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
auch Pferdeſtall 0 — — Näheres Grabow, Lindenstr. 503, Zub., Stett. Waſſerl. 
Eliſabethſtr. 7 bei Jamn Lindenſtr. 8, 1. Etg., ee Kab., ſof od. Ibn 


Grabowerſtr. ba, 15: See Grabow d. G., Lindenſir. 37, | 


Grenſtr. 22,1 Tr. m. Badeſt. u. ſchön Gart. 1. Jul. ſind Wohnun 
“ | gen von 3 St., 2 St., 1 Sl. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, u. Kam. n. Zubeh. mit Waſſerleilung zum 


Autfürſleufit. 3 1 Tr., Ball., Badeſt., 1. Mai zu verm. A. Haeding. 


1 ſogl. ö. ſp. Nöh. port. r. Oberwiek 24, mit Zub 
Obere Kronenhofſir. 12 Wohn. v. 5 Zim. Oberwiek 95 1 800 1. Juli. 


m. Balkon u. Salon z. 1. Oktober zu verm. 
Lindenſtr. 26, m. Badeſt. u. Zubeh., 1. Juli. Oberwiek 65, fool 


Pionierſir u. d. Falkenwſtr.u. Rand. Molk prw. 
Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr. del le dane Sreicelſe k teac ae 
ora⸗Weiche) Speicherſtr. 4 
Bel: Etage, m. Balk. „Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 1 85 127 1. 25 fl 5 i d v. 


ä Stuben, Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
2.16, 2 8,904 EN Turnerſtr. 3 1, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſo 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


ee Zr e9 mW. Bub 1a 2 zweifenfte. Stuben uebſt Küche 


Bollwerk 20, 1. Etage 
5 Zimmer, Vadeſtube, Waſſer⸗Glof, * ge ee > Keller, Hinterhaus, monatlich 


Belleuneſt 


| 2 Wohn. m. Waſſl. find z. v. Pr. 17—19 %, 
1 Speiſekeller zu verm. Näh. Warfowerftr. 2. 


oriprenken 5, tb., 


Sünde, Kammer. mc zu b. Moſeng. 81. 1Zubeh. zu verm. Zu erfr. 


15 er 9 


. eee 


eech 


Methode Warehege (Paris), Laufer 
Solo-, Ensemble-, Chor- 

Deela mation. 

Näheres die Proſpecte. Aufnahme jederzeit. 


Hedwig Wilsnach, 
Bismarckſtraße 8, 3 Tr., Eing. Karkutſchſtraße. 


Concerthaus. 
Grosse reich- Concerte 


vom Muſikehor der Kaif. | 
I. Matroſen⸗Diviſion (Kiel), 42 
Muſiker in Uniform. 


Ernst Pott. 


Entree 1 Mk., Billets d 75 Pfg. im Vorverkauf 
bei Herrn Paul Witte, ob. Breiteſtr. 


Berlin W., Friedrichstrasse intra 7a 


Schneider -Innung. 
2. Außerordentliche 
In nungs-Verſammlung 


Montag, den 23. April, Abends 8 1 im Kaiſeradler, 
Mönchenſtraße 14. 


Abänderung des Iunungsſtatuts, Mee die Feſt⸗ 
Wir machen unſere Mitglieder auf den § 75 des 
Am 7. April, Vorm. 10 Uhr Einſegnung u. Abend⸗ Statuts aufmerkfant, nach Weichen in dieſer Verſamm⸗ 


lung ohne Rücklicht auf die Zahl der Erſchienenen ver⸗ BE 
x Der Vorſtand. 


® General⸗Verſammlang 


am 6. April 189 
beim Collegen . Maass, Reichsgarten, 
} Pölitzerſtraße 74, 


e s⸗ Ordnung: 
Protokolls. 
Regierungs⸗Präſidenten betreffs Friſtv 


der beſtehenden Bierdruck⸗Apparate, 
4. Entgegennahme von Anträgen für den 21. 


En eines Nechtsbeitundes 


C. Boſſomaier.), 
8 6. Vorführung eines neuen Bierdruckapparates 
durch den Erfinder, Herrn Julius Voigt, 


ðñjbier. 
. 725 Verlesen . Schreiben. 
8. Verſchiedene 
Der Vorſtand. 


Heegewaldt. Toepfer. SSS 


Se 3, 24 Henn; 


Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr., m. Rüden Zubeh. 


Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 


Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 


Gr. Wollweberſtr. 25, Sinterhans, 2 Tr., 


Wilhelmſtr. 14,2 K. ch., Cloſ f. 28%, 1. rn Apfel⸗Allee 38 eine freundl. Wohn zu verut. 


von 2 Stuben nebſt Zubehör Tot zu verm. 


C 
Wilhelmſtr. 20 Henmarhift. 1 


Mehrere Wohnmgen an ordentliche 
Leute billig zu vermiet 


I Stube, dam, Küche fan. Binde, Kammer, Küche zu u} © 
oder J. Mai zu hemmt, Keim Mich, 1 c. 7. r 


[Verein eben. Otto-Schülers 


Heute Abend Bäche 9. Abe: Geſangſtunde. Das 
e e a be mini, 
ral⸗ 1 

nicht am 6., ſondern am 13. Apri 5 ee 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 4er. 


Unfere Meomatz = Verfammfu 
Sonnabend, den 7. d. Mts., Abende 8 


Sanatorium Schwedt a. . e 


Nervenheilanſtalt, adet 
h ft DREH RER TRUE TI frei. Beſ. G. . 


Stettiner Stahlquelle 


ficheres Heilmittel bei chron. Durchfall. 
Stettiner Sanitäts-Molkerei, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt, 


Deutſcheſtr. 63, von C. Lorenz, Gutsbefiser. Uhr, im Lokal des Herrn Trelens 
Von den Sem Aerzien anerkannt beſte Milch für Kinder⸗ 0 und Kurgebrauch liefere friſch von e 24, ſtatt. 
der Kuh täglich 3 Mal ins Haus. Bei Abnahme in der Anſtalt und Garten tritt eine Preisermäßigung ein. Tat gebordnung: N 


e wird auf vorherige Beſtell Aufnahme neuer Mitglieder. Be 
Steriliſirte Milch wird auf vorherige Beſtellung berabfolgt. Prospekte ſowie Preisliſte verlange man in der Anſtalt. Pater Vereinsfahne Veſprechung 9 über die . 


Keſyr, ein ſehr beliebtes u. nahrhaftes Getränk, wird jetzt die Flaſche mit 15 „, excl. Fl., frei ins Haus geliefert. erſelden u. 1. w. 


Dr. Brehmer S Heilanstalt Nieten Die Kameraden werden erſucht, mit Damen au, 


2 Ehemalige 54er werden zur . Sueſta a 
ur ra 
Görbersdorf . Sed. 


Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 
früher Assistent Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. Tmustrirte Prospekte durch 
die — 


Cammin i. P., 2b u 
Sool⸗ und d Moorbad, verbunden mit Seebad Dieven ow. l 
&rösste leistungsfähigste 


Baumschule Mitteldeutschlands 


(gegründet 1852 und vergrößert auf 200 Morgen — 50 Hektar) 


J. Kmetscela, Burg b. Burghammer, Pr. 


offerirt in allen Sorten und Grüßen enorme Vorräthe von Hosftpflangen, Allee, Solitair⸗ u. Prome 
ee Obſt⸗ und Roſenwildlinge, Hecken⸗ und Schlin gpflanzeu. Ziergehölze in 750 — und 

oniferen in 250 Sorten. Alle im Freien gezogen, daher abgehärtete Pflanzen. 

Histaloge gratis und franke. za 


den 9. April: 


Um ächtes 


wasser (Frankreic 0 
zu haben, verlange man auf den 
Etiquetten u Kapseln den 
Namen der Quelle; . 
CELESTINS: für Gicht, Nie- 
rengries und Zucker -Harnruhr, 

GRAND GRIELE: für Le- 

berleiden, 

HOPITAL;: für Magenleiden. 
Man achte darauf, genau den Na- 
men der Quelle zu bezeichnen. 


Hauptniederlage für ganz Deutsch- 
land in Strassburg i. — bei 


Nawrocki, | 


Kronenburgerstr., rüner Bruch 
und in n allen guten Apotheken. 


schles, | Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. ö 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Res 5 

J. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Din- und Rückfahrkarten zu ermäbigten ie 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahr wien: 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reife Verkehr bei den 1 ⸗Ausgabeſtellen der 


Für M. 9. 50 
190000 M. be, == E 


Ziehungsanfg.12u.13. Apeil 
Auf 1 Rothes + Loos 
1 Freiburger „ 


Berlin, 


ülteſle und leiſtungsfähigſte Waſſerueſeer⸗Fabril, 
ar ihre anerkannt vorzüglichen 


H.Fraenkel] lr. 


Berlin, Friedrichstr. 30. 
des gern 1 N x 5 


. Gummi- Artikel 

bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrin 

Eespeldäe Dee e Berlin 8 W., Anhaltstr. ii 
isliste gratis und franko, 


Hnlhenower und andere gie 
Dachſteine 
vom Lager u. aus ſchwimmenden Ladungen 


(Referent: 


8 Grosse Berliner Schuelder- Alasdenale, | 


1 erlin C., Rothes Schloss No. fl. 
W ! Größte und b fan, welche nach der verbeſſerten und vervollkammneten Methode 

des verſtorbenen Direktor 

praktiſche Ausbi 


Hum unterrichtet, garantirt für gründlichſte theoretiſche und beſonders 


Die Direkt lion. 


Praſpekte geutis. ne n ner > FFC offeriren 
P * ehrbuch zum tunterri in der geſammten Damenſchneidere 
Man beachte genau unfere Firma und Hauseingang: nur Nr. A, , ® Straube ‚x Lauterhach, 


ilberwieſe. 


| ermiethungs-Anzeiger. 


9 Stuben, aeg ren „u. Eutree. Unteriet I bn us 2 Geſchäftslorales we 
rtillerieſtr. 3 ſofort. nterwie ube ne € a 
N 61 mit. Zet n jofeut a. ſpäter. Bellebueſtr. 16 mit Entree, sofort Küche zum 1. Mai zu verm. (13 4). Gr. Weinkellerei Abend 922 = 
5 — aſtr. 61, Hof, ze u. Zub, u b. Bellevneſtr. 41 fr W. m. Boh. ſof od. ſpäter. ER 15. u. 2 St., K. mt 
A er = 9 0 1 N. . Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) zum 1. Mai. | Wilhelmstr. 1 Entreſolw. 3. 1. 5. N. part Lagerräume. 
Bogislapſtr. 42, Vordw. m. Zu ep. 1Ter. Bogislapſtr. 35. ſofort oder ſpäter. Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. Näh. parterre. 


urscherstrasse 14 

Baumſtr. en 215 Auer. 
Bergſtraſſe 4, 1 

Bogislavftr. 49, ne weit 1 2 557 1. 5. b. ſp. 
Charlottenstr. 3, 27 ‚Aa Näh. 2 


Bogislayſtr. 6 fr. gr. Räume. N. v. I rechtg“ 3 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſtall m. em = 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer. a 
git. 1 8 n i 8 

rauenſtr ger 
ſtraßt 9 beim Gn Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit 
raum ſofort. Näh. daf. Kk. 


unse Werkſtätten. 


Entreſol per Mai gyyguftaie.60,Werkftnttod. Lager. E. Stier. 2 
h gerr. Eu 

Heulſcheſraße 19 u EN Wremötit 89 Wert, fo, ob. od Rip, part 
Sen geln 46 ik Waffel aun ae San andere b pes ahn 
Falkenwalderſtr. 31, Eingang Friedrich Carl⸗ Bone. 7, a 
ſtraße, part. Links, iſt 1 Zimmer preiswerth nahe d. Falkenwalderſtr. Ran = 
an einen Herrn zu vermiethen. k. ball. 3 Wh f. Tiſchl. od. Klempn. | 
Hünerbeinerſtraßſe 5. ee 15, gr. Werkſtelle m. Breiter ö 
Nofengerten 11080 freundl. St. u. Kam. ſchuppen für Tischler ſogl. oder ſpäter. Ä 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. Handelskeller. 8 


unn Arnd Sanbefaft, ſof. od. ſp. äh. park. K 

eee 

rtillerie iſcherſtr. 8 Haubelskeller z. ai z. verm. 
Grabow, Bacher: 34, 6 l, ſof., a. Pferdeſt. 1 © 25 1 Handelskeller f. 980 


Grabow, Burgſtr. 18, ſofort oder 1. Re Gr. Wollweberſtr. 18 ſofort oder ſpäter. 


Burſcherſtr. 12 fr. Wohn. m. r. Zub. z. 1. 5. 9. 
Burſcherſtr. 42. Näheres bei ae. gacharinsg san 2 b. Mb Wien 


Burſcherflr. 48, p. l, Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20. %. 6. Näheres Kirchen ⸗ 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, odfeih, Derafirahe 4 fort abe Mal 


Eliſabethſtraße 19 ſogleich 1 päter. 
Eiifabehhftuafe 2 l Sun, 3 5, Re eine fr, u. 5 


Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr. b 8 Charlott 3 "ih ii 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Lade Kante bh de gen . 
ee en on 25 m Deutſcheſtraße 19 ſofort an ruhige 
5. Hohenzolleruſtr. 7, Bec ae Lale 
Heinrichſtr 19,2 Tr., Kam. Kch. au nur ruh. Leute. Deutſcheſtr. 40 Cu 5 — eee 


Kronenhofſtr 21, Kab. u. Put ſofort. Falkeuwalderſtr. 23 en el 


Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 19d, i. Seitenft, Rap. v. 1 Tr. I Sather 8. . 3, mm. bene 


König⸗Albertſtr. 31, frdl. ur Entr. Ach. N. Kell l. Irledri cht. Leeden Siehe, Kammer 


2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
Küche mit Kloſet und en zum 1. Mai 
zwecke, auch als Garconwohnung 82 85 2 vermielßen. 51120 1 


ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 „ Fuhrſir 18 W. ; 


Mittwochfie, 20, kas; Mate, 


achariasgaug 2 bis 


dalnz 


nabe Saunierſtr. rn u. Handels. 3. vm 9.1. König⸗Albertſtraße 10 für Bierverleger. 

Mißtenbere, 10, in aden dh 1. W 8 a ne er ae 10 „A 10, db. K. d. v. Baugeiteafe 3S Ganbeisletler mit Wohn. 
„Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, ſofort. Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Leute. Sr Malle erſtaße fer rn ade bee ROOTUME: 
Vorderwohnung, mit Hohenzollernstr. 73 ſof. Näh. Vrdh. I I Sean e en be Teller, 5 
Philippfir. 7, gabe. 3 1 Sul liohenzollernstrasse 66. Moblirte Stuben. Stallungen. 1 
De, dor N. HoftbSehmalkeld. Eile: 93. fedl. Sohn Nh 2. Sue. gl. Domftr. 19 m. Vord⸗g. m. fen, E, u. Fl. Aiel-Aee 98 fofort oder fpäter 3 
5 e € \ = 
A. . la oo m. Entree, wertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Grabowerſtr. 18, part. rechts, kl. freundl. Arudtſt 3p tal; 2 uf laß ad ſo. Rab part! 


große Kammer, Ausſicht auf Gärten. 
Pölitzerſtr. 42, Ane dh m. Kab. u. Zub. 
Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1. Mai, 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % 
Kleine Aitterſtr. 1. ut, Kämmer n. Küche. 


Roſeng arten 51 eine Wohnung bon 


2 Stuben m. Küche. 
Ae 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Taubenſtr. 2, frdl. Wohn., m. reichl. Aubeh, ſof. 


Unterwiek 128, Vorderh., m. Zubeh.,ſogl. o. ſpät. 


N 7 1 Hofwohn. a. einz. Ir. bill. möbl. Auen ſogl. od. 15. 4. an ſ. Herr.] Bogislaoſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem . o. ſn. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U ſof. 1 m. Z., f. E. z. v. Jalkenwald keis 51 . für 2 Bien 
Neue König ſtr. 2 En 4 2 ar Doch 64 1 Tr. r., ie oder pine d g. Friedrich⸗Carlſir. I. 


Wilhelmſtr. 20 


17 A, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


8 
— 
Ra 


mit Küche zum 1. Mai zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche. 


Ein junger Mann findet Schlafſtelle 


Bellebueſtr. 13, bei F. Schröder. 
iſt zum 1. Mai eine 
Wohnung zu verm. 
Näheres Hühnerbeinerftr. 13, 


allen. 31, N. d 
li 7 1 bl. 

e 1 0 1 a0 pn un u u raum, ev. als Erste aus 1. Ma zu, 4 
Langestrasse 38 ſofort zu vermieth. Zim. a. 1 a. Herrn z. v. vermiethen. Näheres 
Gr. Laſtadie 25 helle Wohung zu verm. Schulzenſt. 40% Ul n. . Eing, 
Beizerftr 11. . Saen, il. Wh. l. mit Penſ.] König Albertſtraße 10 mit Remiſe. 8 

elze i. Laden, 1 kl, Wohn z. 1. zu verm. = ichſtr.⸗Ecke 14, abe 
Vhilippftr. 2, 3 Tr, im Seitenflügel. Schlaf ſtelleu. A d Näh. 3 7 E 
Prußftr. 2 fr. Wohn. DIE zu b. N. H. IL. Fichteſtr. 10, H. 2 Tr. I., fr. helle Schlafſt. 1 5 nabe keene A 
ä 1 Ste, 3 BEE ckſt Laden u. Zubehör ſof. od. f Bil, ac n W nt a0 ee 
R marckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. ehr paſſen r Droſchkenkutſcher, ne 
Roſeng. 3 . 4 u 5 ee 1 1 28 1 d u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 

Oberwiek 71, Laden den u. Kellerräume, bill. Wohnungsgeſuche. 

Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. ölitzerſtr. 42 1 Lad. n. Wohn, ſehr paſſend Wohnung von 3 Zimmern, e ne Ara 
Gr, Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. Mai. 
ü „ , D Preisangabe unter E. 200 0 = E 
Seen 3%. he Eomtoire pedition dieſes ur Kohlmarkt 10, 8 
Schuhſtr. 26, If, frdl. Hofw. 5 1. Mai zu v. Sur von 2 großen Zimmern zum 1. Juli 
Turnerſtr. 42, mit Entree, Sofort. miethsfrei. Näheres 2, II 

Grabow, Burgſtr. 5, iſt e. freundl. Wohn. N 
f. 10.60% b. Stube Kan Küche z. 1. Mal z. b. reg Braatz, Philippſtr. 7, 9.2 Kr. 
DER Ga Etr. 2. b. p . 11 Naum f Schafft. Kr 11.19, 0. nn Zune: Bid, 9. LEBE) 

I. Mann a onprinzen 122 "Taub, , , Be 

Gr. Laftadie 25 helle Wohnung zn vermiekfen ie | en er ee) 
d. b. Flur. 2 51, ch, Gntr; „Cietfof o-ih-3.verm, Süße, mit ai b. Mob, an e. 11 ES 


Friedrichſt. 1 Saal nid Remise als Lager⸗ 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. Sannierfir. 26, 3 Bdh. IIriſt einfrdl. mibl. 
fal. an 1 H. Hohenzollernſtr. 12 Pfetbeſalk u. Dt 3 
Sberwiek 15 1 Wohn 1 St., K. K., 1. 5. | Wilhelmſtr. 14, J l. ſof. 1 mbl. 3 
Prutzſtr. 6, 1 Wahn zu verm. 
Molk., „Pferdeſtall zu 2 Pferd. n. Wagenr 
[3 
Kl. Ritterſtraße 1 Stube, Sen Küche. en 
> = Wohn. per 1. Mai billig zu vermiethen. 
1 tube, ev. Wohn., Hof part., ä r. 
Rosengarten 51 2, 12 , 
Pfitr Eiſengeſchäft, billig zum 1. Mai zu v.] ſchule, von einem Lehrer geſuch 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 1 Tr. J. Frauenstr. 14 Ammer. Co ntolr zu ver. 
Paradeplatz 29 St., K., K. Näh. 27a, III. 3 Stuben u. Kabinet, Non 
Eine Hinterwohnung us Mittwochſtr. Ai. od. ſpät. Näh. Ul. W 
Atonenhoſſt II, 35 e eu ene eee eee 310, © 1 
Deutſcheſtr. 38 Arndt) Sifl. Wög g. al. ulzenfir. 25, b. 4 Sun. use 
O. Wie Salat, helm. 801. Weft 


Barnimſtr. 20/21, Ecke der Apfel⸗Allee 
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as Glück auch in dier Be. 


erde. . n 
„Wollen Sie mir eine Frage beantworten, 
Fräulein Kora, die mir ſchon mehrmals auf der 
Zunge lag, ohne daß ich das Herz hatte, fie aus 
zuſprechen, zu der mir aber Ihr heutiges Ver⸗ 
halten gegen mich, Ihr perſönlicher, mir zugedacht 
geweſener Beſuch und Ihre ſichtliche Freude über 


„ Weührend Oewald den Juha des Billets rasch Wergmunen bereitet wurde, Sie, meine dereoe ee 
5. much hatte ſein holdes Viſavis Gelegenheit, Hausgenoſſin, kennen zu lernen. Hoffentlich miß⸗] „art Fräulein Blank zu ſprechen ?“ fragte 
ſſich von dem gewaltigen Eindrucke zu überzeugen, deuten Sie den Beſuch der hochherzigen Künſtlerin[ Baron Fronhofen Mademoiselle Klariſſe, als fie 
N den die überbrachte Botſchaft auf ihn machte nicht?“ a en ihm wenige Stunden ſpäter die Eingangspforte zu 
Nachdruck verboten, Auch Gabriele nahm innerlich aufeichtigen auſchen] „Gewiß nicht,“ verſette das junge Mädchen. Keras Wohnung öffnete 
. ä an der freudigen Fre a in 900 t „Ebenſowenig als es jemand vernünſtigerweiſe] „Pour vous certainement, Monsieur!“ ent⸗ 
: Geſichtszüge des vor ihr ſtehenden Mannes kund mißdeuten würde, daß mich die Uebergabe in die gegnete die franzöſiſche Zofe mit einem vielſagenden 
Wünſchen Sie vielleicht etwas, Fräulein Ru⸗ gaben. Nun bot ihr dieſer mit einem treuherzigen ungewöhnliche Lage gebracht hat, das Gemach Lächeln b 0 re ſichtliche F 
Dorff?“ fragte er freundlich Es freut mich, daß Blicke die Hand, und fie zögerte nicht, die ihrige eines mir bisher ſaſt völlig fremden Herrn zu be- Alſo f . 5 ihrer Ge⸗ das ſchöne Reſultat der zu meinen Gunſten unter⸗ 
JJJJJ/%% / . ni ee A Fe re Se Imemmenen Säiie en u Tuer 
du dürfen, nachdem dies nach unſerem erſten, von neulichen Beſchützers zu legen. . = ich mich entferne, indem ich noch meinen Glück⸗ 50 { Dewald be wüßte nicht, warum ich dem Freunde da 
ſo eigenthümli Imſtä eglei Zuſam „Sie haben mir da einen Gefallen erwieſen, en a evorzugung ſchon wahrgenommen. Oswald be- Recht, eine ſolche an mich zu ſtellen, benehmen 
e dc ee an e Fränlein Rudorf, der den kleinen, Ihnen kürzlich e e 9 ie trachteke diesen Heinen Nebenumſtand als ein ſollte, entgegnete die Sängerin, indem ſich ihre 
mein N bekannt iſt, darf ich wohl voraus- geleiſteten Dienft reichlich aufwiegt," ſagte Oswald. i eee ID deen günſtiges Zeichen, denn ein gewandtes Kammer- Blicke langſam zu Boden ſenkten. Sie fügte noch 
keen dame bekannt iſt, darf ich wo Ich halte es für ſelbſiverſtändlich, daß Sie die Arbeiten eigentlich ſchon allzulange vernachläſſigt. mädchen kennt ſich in den Herzensangelegenheiten] hinzu; „Hoffentlich ift fie von der Art, daß ich 
„Gewiß, Herr B Erlauben Sie, daß ich | angenehme Kunde welche Sie gütigſt übermittelten, Das thäte mir leid, Fräulein. Gabriele. der Herrin mitunter fast raſcher aus, als dieſe Ihnen eine Sie befriedigende Antwort darauf er⸗ 
Ihnen vor allem für Ihre 7 Güte nachträg⸗ auch geleſen haben.“ a Sie 0 Schrift 1 an 50 11 aß Ve 100 8 Anmel- theilen kaun.“ g 
er 1 aan 5 lerdings, Herr on,“ erwiderte Gabriele. Bemühung. Nun wer, wie ich, Schriftſteller iſt] dung bejahenden Beſcheid brachte, ließ er ihr des⸗ Dann bitte ich Sie, meine verehrte Freundin 
willi 95 ſehr 55 Aft 10 en Sr 63 lag gal aden Soleil in der Abſichtſ und eines ſeiner Erſtlingswerke glückverheißend halb auch einen klingenden Beweis ſcines Wohl⸗ and Gönnerin, mir aufrichtig zu bekennen, ob Sie 
haben. Außerdem 7 ich 15 aber heute noch der Schreiberin, daß ich den Grund ihres Beſuches untergebracht ſieht, kann es ganz ermeſſen, wie wolleus in die zierliche Hand gleiten. Kora empfing] damals ganz im Ernſte ſprachen, als Sie mir ver⸗ 
eines Auftrages entledigen.“ 5 erfahren ſolle, da ſie ſich des von mir zur Ver⸗ fille Heri 1 die mir von Ihnen zuge⸗ 1 0 AN mn Birſth ne e de 19 7 ſicherten, Ihre ce geile einzig 15 
„E 87 An mich?“ fragte Oswald fügung geſtellten Kouvertes zum Verſchluſſe nicht r. 5 . ordeutlic) warmen Verſicherungen ſeines Dankes] allein der dramatiſchen Arbeit, keineswegs aber 
ne de möchte ich Eis aber doch bebenen wollte - Als Gabriele in ihrem Stübchen wieder an der freundlich entgegen. : meiner Perſon. Würden Sie wirklich für jeden 
bitten, einen Augenblick einzutreten.“ 1 0 hat Ihnen 7 0 a das Billet Hide 15 mie 190 ale lieh f Kin a 1 5 Bin Auer 5 a bei ne der] Ihrer ae en 
Gabriele leistete der Aufforderung zwar Folge, ſelbſt übergeben?“ fragte Oswald. jänden gehen und oftmals ließ fie dieſelbe, über Bühne, den er hauptſächlich dem Einfluſſe der] ganzen Einfluß geltend gemacht haben, f N 
Ließ aber die Thür hinter sic 10 5 ſehen un „Ja, denn ſie 1 sn Gall⸗ 125 1 = b eben ne ef b 1 e A hatte Oswald in eine ge es au einen 9 Ban 5 1 
dankte für den angebotenen Sitz. mann, beabſichtigten zuerſt, in meinem Zimmer ſinnend, im Schoße ruhen. Das ſonſt fo emſige hobene, glückliche Stimmung verſetzt, und fo über-| „Da muthen Sie mir wahrhaftig zu viel zu, 
ch würde Ihnen dieſes Blatt durch Frau Ihre Rückkehr abzuwarten.“ 5 Mädchen kam mit ihren Gedanken heute immer wand er nach dem liebenswürdigen Empfange die erwiderte Kora, „denn eine ſolche Frage läßt ſich 
Greißler überſendet haben,“ fagte fie. „Doch war“ „Dann kommt zu der hohen Befriedigung, welche wieder auf den jungen Schriftſteller umd die ſchöne letzten Bedenken, die ihn von der Anbahnung höchſtens im allgemeinen beantworten. Nachdem 
ich im Zweifel, ob es der Dame, welche mir durch mir die Nachricht an und für ſich gewährt, noch Künstlerin zurück. Oswald dagegen dachte weit |innigerer Beziehungen zu dem ſchönen Mädchen Sie das hohe Intereſſe kennen, welches ich für die 
offene Juſtellung ihr Vertrauen bewies, und ob die doppelte Freude hinzu, daß Fräulein Kora nicht mehr an die ihm neuerdings wieder zu theil ge⸗ bisher noch abgehalten hatten. Koras Beſitz ſich ſogenannte ſchöngeiſtige oder belletriſtiſche Literatur 
es Ihnen ſelbſt angenehm wäre, wenn eine weitere Anſtand nahm, mir dieſelbe in eigener Perſon über⸗ wordenen unverkennbaren Beweiſe von Koras zu erringen, war nun das Ziel feiner Wünſche, hege, können Sie kaum etwas Auffallendes an 
Perſon Einſicht davon nimmt.“ N bringen u wollen, und daß mir dadurch auch das! Wohlwollen als an ſeine kleine Nachbarin. und die gegenwärtige Stunde ſollte darüber ente! meiner Handlungsweiſe gefunden haben. 1 f. 


2 ISreſswoldj. eine Tochter Lerm Rohm (Magde 5 une Lotierie, 2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und 


burg⸗Sudenburgl. , Ziehung bestimmt 8. Mai or. Keller Hinterhaus monatlich 17 . 
Verlobt: Frl. 06 Graſſe mit Herrn Geb⸗ Hauptgewinne Baar: a be eimietben, 2 5 


hard Johow [Lübben]. P 
Geſenben 9951 Friedrich Bunze [Stolpmindel,\® . 20000, 10000, 5000 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
1 hübſcher freundlicher Laden mit Wohnung iſt in 


Herr Friedrich Daugs [Bärwaldel. Herr Otto Harpeck 
0 einer Kreisſtadt Pommerns, in beſter Lage an der 


 Sstänbesgemä 


Roman von Karl v. Leiſtner. 


1000 


BB 


. Die Liquidation der Hamdelsgesellsehaft Dünnwald Gebrüder 
HM Nachfolger (gegr. 185%) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) hei 


Gerleht zum Liquidator ernannt. Die grossen Worräthe i 
dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Tax preisen 5 


sohleunlgst veräussert werden, u. zwar 


SE folgender] . g 
a) Rheinweine Marken. fine old Portwein extra superior, 290 
Mk. 


feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 
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Kolberg. Frau Dorothea Könckow geb. Rambow 137 a 1 M. — 11 Loose 10 M. 
Promenade vom Bahnhof, für ein feines Schuhwaaren⸗ 


et slin, Brei Anklam]. ; ; 
[Köslinſ. Herr Karl Breitſprecher [Anklam]. Herr D. Lewin, Berlin C. 95 1 
Geſchäft paſſend, ſofort zu vermiethen. 


Müſch [Wolgaſtl. 
2 5 F hen 
Wer weiteren For bildung in e und Late 30 Pf u .. Näheres unter §. 400 in der Exbedition dieſes 
5 Gel. Blattes, Kirchplatz 3. 


Schule, Muſik und geſelligen Foren 
5 2 Tſſchlergeſellen, 1 Lehrling auf Sophageſtelle k. 


= s — 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei Die Beste i ſofort eintreten. Grabow .O. Frankenſtr. 10 


N 


u Hauptmann 1 Geisenheim , ! 2 2 ..% 105 feiner alter Sherry. g 1,15 SE 78 
Fra 5 1 ai Mass, Eau de Colo 0 Rüdesheimer Auslese 1 ganz feiner alter 2 ie 1.85 Ber Stellung erhält Jeder, . 
3 Stettin, Lindenſtr. 26. en Rüdeshei 1.45 fei lter Madei 115 Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, : 
Gültige Referenzen erteilen Herr Direktor Profeſſor ist die weltbekannte tüdesheimer Berg 4 E nase. e0.d Courier, Berlin-Westend. a 
1 R ; 0 anz fei 5 85 ee ee — ß ——— ® 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Tre und 9 Forster Jesuitengarten 5 g einer alter Madeira „ . 4 5 ® 
N. 6 x a Kirchplatz 3 R Marke Steinberger Cab nen 2,45 ganz feiner alter Malaga . 1,80 Ein Damenſchuhmacher, guter Randarbeiter, findet 
FFP 0 9 = folgender Süsser Medicinalwein 105 Beſchäftigung bei Ulrich, Paradeplatz 33. 1 
ö > »,MMoselweine Marken, Tokayer Auslese 1,70 i jed. Ber. plazirt \ 
2 2 Mk e) Cogmae folgender Marken, schnell. J 
| ; XIX. Stettiner e le 3 1050 Besen frören e Co. 200 Keuter“ ene ee en ve h 
ee ; 2 Zelti hloss berg 5 0 E „260 iner t mpfehl. un eugniſſen ver⸗ ; 
& 2 ö Pferde-Verloosung > ) (Blau-Bold-Etiquette) F OR ‚85 970 BR tee 3,40 9 7 Peuſten Snralbund Buden Mailen 969, Fa⸗ Fr 
= 10 Ferd.Mülhens. Kön Fan , 1 Falten Be 2 
3 2 f . . RUN e M syqu ubouche 0. nach Uebereinkunft. N Se ; 
ö Ziehung am 8. Mai 1894. ' Angenehmstes ER fine Champagne 5,45 1 unter 999 befördert die Expedition dieſes 
5 N N. bu. wirksamstes Mittel Oha. Beychve lle 115 1) Sehaumwelne. 66̈? . 4 
I ne B F . . miousseux Ni rum 
22 ! 5 Rt / nigung f Malesco tt N HR 2 5 E I . a a 9 
3 { 16 complet beſpannte der Zimmerlift, 4 1 8 d' Armailh agg 900 Hoehhieimer Cabinet 180 bs: Gut fi hende Damen und 3 
Bi - ı 1 1 5 Ae * € Prei ll. 5 - 5 
Er H f 8 P SENDE — 2.65 feinste 1 8 9 
Egquipagen mit 200 Pferden. —— 3 Mont ee 0 Kranz, Champagner, warte Kinder- Kleider 1 
9 > Er ET EEE EEE itran (Schloss-Abzug) . „ 4,10 Cremant rosé offroy pr. . 2,80 > 1175 Zur 5 
| : Looſe ai ME, find in den Butter 10⸗Pfd.⸗Colli H oni 5 hät. deIquem (eise). 3555 Corte nor Pere & Fils, „ 5 „ 3.40 werden ſauber und billig angefertigt. 
Erpeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 ac vojefe, Nacht. E d) feiner alter Portwein „ 1,15 Cuvé extra ) Epernay. „ „ „ 420 Frau Freyer, 
und Kohlmarkt 10, zu haben. T Kubi Uhrieh kahn, luste (Balten. ß ß mnaoD, IE an nme Bellevneſtraßßſe 34, vorn 2 Tr. 
Mi | u .. —.. EN EN OOEEN I 8 7 x . „ wird hierfür voll 
Bei Beſtellungen von auswärts find rue Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, arantle geleistet. 
10 H. Porto beizufügen. 2 4 tto Weile N Flaschen, Kisten und Packung werden nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen Wer ertheilt guten Klavierunterricht? Gefl. Offerten ! 
F Die Expedition >} werden nicht abgegeben. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, unter M, M. 22 in der Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, 
e abe ee, e en und e. e ee . 
Mein bierjelbit belegenes 7 empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen N "Filiale Friedrichstrasse 198/99, — Pölitzerſtr. 21. er 0 
3 Schneidemühlen-Etabliſſement und genan regulirten Uhren unter dreijähriger Bestellungen an den hel Gericht bestellten Liquidator Billige Preiſe und prompte Bedienung. 0 
bestehend aus 2 Schneidemühlen, einer Mahlmüble; Miiceblüten C von 8 l an, ä ne ee > ER C. G. Ernst, Glaſermſtr. 


alles mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, in vollem Ber | Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
triebe, ſowie, dazu gehörigem ca. 40 Morgen gutem „ Anere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 24 „ „ 
Acker, beabſichtige ſofort krankheitshalber preiswerth zu 5 Damen⸗Memont.⸗Uhren . „ 18 „ „ 
verkaufen. „Golbene Herren⸗Hemont.⸗Uihren . „ 38 „ „ 

" „ 


Centralhallen. 


Ganz neues Programm. 


x den mein bieſiges Zimmereigeſchäft mit . Spe 5 20 „ BJ va Noch wicht dageweſen! ' 
kung, Art at 2 2 u die Erpeditton biefer ek. cold Touble Ketten von 7 Mk. au. b = MsStr. Clermont. Mi 
nn en Talmiketten in den feinften Goldmuſtern. uur von —j F SR En . 1 

Mui le 1 Verkau mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel | eres ugosset. #] 

1 + verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. = Bous gültig. Familienbillets im Bureau. i 
Wegen anhaltender Krankheit will ich meine m. 14 Kar, Panzer⸗Herrenketten 2 De „FIN HR CCC \ 

faſt neue II. Ohn zum Abbruch verkaufen. OLD von 3 A an, ; NEN ZN ——— — Reſt aurant 
i „Ohm, Mühlenbeſttzer, pauzer⸗Dam.⸗Ketten[omplett bespannte Eauipagen (darunter drei vierspännige u. sleben zweispännige) und "@& 3 N. | 
Kahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P. N 995 4 Ab an. 15 = 5 er = = er Zu Zum Schützenkeller, ) 
99® 999 O9 Hegulatoren, Wanduhren und Wecker j . 2 Grüne Sehanze 2. | 
zu den Ne billigſten Preiſen. Heute: Großer Humoriſtiſcher Jamilien⸗Abend, 
wozu freundlichſt einladet 


® Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut“ 
© unter Garantie billigſt ausgeführt. ; 


Ludwig Matull. 


+ Handſchuhkaſten, 
3 Neceſſaires 


| ® in Plüfch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Lese οοο οο 00 
Prima Stangen⸗Nollkäſe 


Abnehmer für 
N. 11 A Sahn kä 
Prima Sahnenkäſe 5 Be 
5 De 22 Mark ſe, K. A. Scholtz Nachf. 
ab Breslau geſucht. 341145 SEE Re Juhaber: Rund. Schöneberg, 
er Breslau, Gräbſchnerſtr. 177 Silberwieſe: Wieſenſtraſße 2. 


. x 2 x : Porto un 15 0 fg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme { ASS, | 
E 15 fie geſchihner . Se SS SSS schr Hräuer & Go., Bank-teschifi, |Comeordia-Theater 


sind die Hauptgewinne der grossen 


| III. Stettiner Pferde-Lotterie. 2 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. = 


Donnerſtag: Benefiz für Hru. Johannes Cotta, 


Der Herr Senator, 


©. Darauf: 
MEilitärfrommn. j 
Freitag: Benefiz für Herrn Wolff. 


W Caunhäuſer. ER n 


Elisabeth . . Fr. Sophie Calmbach, 


Bellevue- Theater. 8 


Donnerſtag: V. Gaſtſpiel Nuscha Butze. ö 


Stettiner Pferdeloose & a m . g 


Freitag: VI. Gaitip. Nuscha Butze: „Schuldig!“ 


a Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser ee: 


Hob. Th. Schröder in Lübeck, & 
Carl Heintze, Berlin W., tie: 


9099998 


„P. Schuster, 
58. 


Markneukirchen i. S 


ex Kahn offerirt billigſt 


zu verkaufen Galgwieſe, Jageteufelſtr. 1. Schulmappen, 7 N Birkenallee 7. 
2 28 erlin „ Friedrichstr. 181 und Stettin. Kohlmarkt 14. 8 5 
Malzkeime 5 > nr | Aniela Goncowiez. 
| | ücherträger, Eu * Wilhelm Fröbel. n 
erkauft 5 EN 5 N 17 Stürmiſche Heiterkeit! Donnernder Applaus! 
2 gute derbe Handarbeit, empfiehlt 5 f i. auen d deen 
Bockbrauerei. f Kahee. Kaffee. „ 


AN. Erussmann 8 8 75 
Kohlmarkt 10 I aschinen zum Ludolf Schöne, 


und Kirchplatz A. Entperlen, en 2 Uhrmacher 2 
Sees SSS Sortiren, G tes eee 6. 
ee 5 Langbohnenauslesen, | Erſtes Sperial-Gefchäft für 

Steimauslesen, _ Uhren und Uhrketten! 
Stengelauslesen, ER Gold. Herren⸗Remontoirs 


von 38 Mark au. 
Gold. Damen⸗Remontoirs 

von 20 Mark an. 
Silb. Herren⸗Remontoirs 


Staub- und Hülsenentfernen, 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 


KEirberg & Comp 


f . AGräfrath-Central b. Solingen 
der Nußbaum⸗Kleider⸗ u. Spiegelſpinde mm 


billig zu Se IP Dusche übernimmt den Bau runder x liefern in tadelloser Ausführung zu "selochter Bl h ˖ GE = N N 0 11 5 Bu. in 

. Koll, Tiſchlermeiſter, Burſcherſtr. 5. 5 eu, 1 b r a PR IS N „Damen⸗Remontoir 
7FFFFFFP TCC 9 4 ; { 0 ef 66 9 8 DN\: 15 Mark an. 

Prima geräucherten Fabrik Halker Trieurfabrik und Fabrik gelo { e 
| EA: von ark an. 


am. Schinken Schornsteine 
aus radialen Formſteinen incl, Materiallieferung unter 


der Pfd. 80 Pf. empfiehlt | | Mayer & Co 
0140 w inkel, e hat len dach dee ee Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


in all i aaten, = und. :ifo,] Prospeete gratis und franeo, Feinste Referenzen. 8 
Breiteſtr. 11. 5 Ah europätfeien Staaten, Norb- und Siib-Ameritn * N 


Regulatore mit Schlag⸗ 
werk von 12 Mark an, 
1 3 ſchriftliche 
Garantie ir, 


> iebe bei mit gekaufte U t 


